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1 auf das neue Vierteljahr des „Ge⸗ 
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Die Expedition des Geſelligen. 


Bur Lage. 
ern hat der Kaiſer die Guildhall der City of 
n (d. h. die Gildenhalle, das Rathhaus, des haupt⸗ 
von den Geſchäften der Großkaufleute eingenommenen 
Stadttheils City) beſucht. 

ganze altersgraue, verräucherte, meiſt vom dichteſten 
Iberlagerte City prangte in feſtlichem Gewande. Die 
altungen übertrafen Alles, was London in dieſer Art 
lelen Jahren geſehen hat. Die Straßen waren mit 
Anden, Bannern und Inſchriften, welche Begrüßungs⸗ 
In deutſcher und engliſcher Sprache enthielten, ges 
Infanterie und Kavallerie bildete auf dem Wege 
ckingham⸗Palaſte nach der City Spalier. Der 
ehr war ſtundenlang geſperrt — man denke ſich, in 
Rent London! — und die Läden der Feſtſtraße 
id) geſchloſſen, die Straßen nur mit einer er San 
Meugieriger gefüllt, an den reichgeſchmückten Fenſtern 
dichtgedrängt die Zuſchauer, welche von allen Seiten 
engeſtrömt waren, um das Paſſiren des Wagenzuges 

hen und Blumenſträuße auf den Weg zu werfen. 
Hinfahrt vom Buckingham⸗Palaſt nach Guildhall 
nem wahren Triumphzuge. Sämmtliche zu dem 
fenugten Wagen waren königliche Gala⸗Equipagen mit 
rn und Lataien in prachtvollen Livreen in Roth und 


E Kaiſer (in Küraſſieruniform) und die Raiferin, ges 
n ſämmtlichen königlichen Prinzen, trafen unter dem 
der Glocken vor der Guildhall ein und wurden am 
zu le feierlichſt empfangen. In der Adreſſe, 

dem Kaiſer in Guildhall von dem Lordmapor (Ober⸗ 

Meifter) überreicht wurde, heißt es, der Beſuch Sr. 

es Kaiſers in England ſei von glücklicher Vorbe⸗ 

für eine ſtändige Dauer der freundſchaftlichen und 
Beziehungen, welche ſolange zum unſchätzbaren Vor⸗ 
it die Erhaltung des allgemeinen Friedens und des 
andes, ſowie für die Intereſſen der Cwiliſation zwiſchen 
den Nationen beſtanden hätten. Die Adreſſe giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes glückliche Einver⸗ 
für alle Zeit andauern möge. Die Adreſſe befand 
einem prachtvollen goldenen mit Emailverzierungen 
ückten Behälter. 

* Kaiſer antwortete auf die Adreſſe in engliſcher 


Fame wle folgt: 


Mylord, empfangen Sie Meinen herzlichſten Dank 


das warme Willkommen, welches Mir ſeitens der 


ger dieſer alten und edlen Metropole geworden. Ich 

Eure Herrlichkeit, denjenigen, in deren Namen Sie 
wochen, den Ausdruck Meiner Geſinnungen gütigſt über⸗ 
eln zu wollen. In dieſem reizenden Lande habe Ich 
ch ſtets zu Haufe gefühlt als Enkel einer Königin, deren 
te ſtets in Erinnerung bleiben wird als ein edler 
rafter und als eine Dame, die groß iſt in der Weis⸗ 
ihrer Rathſchläge und deren Regierung England dau⸗ 

Segnungen verliehen hat. Ueberdies läuft dass 
e Blut in den engliſchen und deutſchen Adern. 

Beiſpiele Meines Großvaters und unvergeßlichen 
ers folgend, werde Ich ſtets, ſoweit es in Meiner 
cht ſteht, die hiſtoriſche Freundſchaft zwiſchen 
eren beiden Nationen bewahren, welche, wie 
E Herrlichkeit erwähnte, man fo oft neben einander 
hen zum Schutze der Freiheit und Gerechtigkeit. Ich 
e Mid in Meiner Aufgabe ermuthigt, wenn Ich febe, 
weiſe, fähige Männer, wie Ste hier verſammelt find, 


Ernſte und der Ehrlichkeit Meiner Abſichten Gerech⸗ 


t widerfahren lasen Mein Ziel iſt vor allem die 
frechthal tung des Friedens; denn der Frieden 
in kann das Vertrauen einflößen, welches zur gefunden 


kwickelung der Wiſſenſchaft, Kunſt und des Handels eve 


erlich iſt. Nur jo lange der Friede herrſcht, ſteht es 


u frei, eruſte Gedanken den großen Problemen zu wid⸗ 


pos, 
a 


ern zu bewillkommnen. 
“von einzig daſtehendem Intereſſe, da der kaiſerliche 


Uteſten Tochter Ihrer Majeſtät ſei. 


deren Löſung mit Billigkeit und Gerechtigkeit Ich als 


hervorragendſte Aufgabe unſeres Zeiten betrachte. Sie 
u fic) daher verſichert halten, daß Ich fortfahren 


Weide, Mein Beſtes zu thun, um die guten Beziehungen 
ichen Deutſchland und anderen Nate en m 


alten und beſtändig zu ſtärken und daß man Mich ſtets 


kit finden wird, Mich mit Ihnen und denſelben zu ver⸗ 
en in einer gemeinſemen Arbeit für den friedlichen Fort⸗ 
a den freundſchaftlichen Verkehr und die Förderung 
er B bien 

Nach dieſem Empfang begab ſich das Kalſerpaar mit dem 
zen und der Piinzeſſin von Wales, ſowie oat den übrigen 
ſchen und fremden Fürſtlichkeiten in den großen gothiſchen 
der Gulldhall, wo das Frühſtück genoſſen wurde. 
brachte der Lordmapor zuerſt einen Toaſt auf die Für 
ſodann auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus. 


In dem 
der Lordmayor: die Stadt habe 
auswärtige Herrſcher in ihren 
Der gegenwärtige Anlaß ſei 


en Trinkſpruche ſagte 
oft Gelegenheit gehabt, 


ein Enkel von Englands geliebter Königin, ein Sohn 


Sich zum Kaiſer 


Soldau: „Glocke“. Strasburg : A. Duhrich. 
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Speſenberechnung. 


wendend, fuhr der Lordmayor fort: „Ew. Majeſtät erwies ſich 
als würdiger Nachfolger Ew. Majeftát ehrwürdigen Groß» 
vaters, des ‚groben Gründers der deutſchen Einheit. Wir 
haben Ew. Majeſtät merkwürdige körperliche und geiſtige 
Thätigkeit und unermüdlichen Eifer in Allem, was die Wohl⸗ 
fahrt des Volkes fördern konnte, mit Bewunderung beob⸗ 
achtet.“ Der Lordmayor wies ſodann auf das große In⸗ 
tereſſe hin, welches die jüngſte Rede des Kaiſers über die 
Erziehung bei dem engliſchen Volke hervorgerufen habe, und 
ſchloß mit dem Danke für die Ehre des kalſerlichen Beſuches. 
Es folgten hierauf einige Dankesworte des Kaiſers. 

Um 3¼ Uhr traten die Majeſtäten die Rückfahrt den 
Themſequai entlang nach dem Buckinghampalaſt an. 


Aus Anlaß des City⸗Beſuches haben die Londoner 
Blätter politiſche Artikel gebracht, in denen hauptſächlich 
die 8 Stellung Englands zum Dreibunde erörtert 
wird. 

Der „Daily Telegraph“ ſagt über den Beſuch des 
Kaiſers in Guildhall, man müſſe im Auslande wohl be⸗ 
denken, daß die reſpektvolle und zugleich herzliche Begrüßung, 
welche die City dem Deutſchen Kaiſer heute darbietet, morgen 
mit der gleichen Achtung und Herzlichkeit wie dem Kaiſer⸗ 
lichen Gaſte auch dem Präſidenten der franzöſiſchen Repu⸗ 
blik zu Theil werden würde. Wir ſind ganz ſicher — heißt 
es in dem Londoner Blatte weiter —, daß der Kaiſer nicht 
die geringſte mißverſtändliche Anſicht über die Angelegenheit 
hegt. Er hat ein zu klares Verſtändniß der engliſchen Ver⸗ 
hältniſſe, um nicht zu erkennen, daß vollkommene politiſche 
Neutralität und vollſtändige Freiheit der politiſchen Meinung 
in England als eines der in der Geſellſchaft als unantaſtbar 
geltenden Geſetze betrachtet wird. 

Im Londoner Unterhauſe machte am Dienstag der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes Ferguſſon ähnliche 
verwaſchene Bemerkungen wie die Zeitungen. Er erklärte, 
die Beziehungen Englands zu allen Mächten ſeien befriedi⸗ 
gende. England ſei keine Verpflichtungen mit Italien ein⸗ 
gegangen, ſondern habe nur „Anſichten“ mit demſelben 
zur Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Beſitzſtandes und 
des Friedens im Mittelmeere ausgetauſcht. England fei 
nicht dem Dreibunde beigetreten, deſſen Bedingungen ea 
nicht kenne. Er bedauere, daß der Abg. Labouchere eine 
Sprache geführt habe, die Frankreich ermuthigen könnte, 
einen Krieg zur Rückerlangung von Elſaß⸗Lothringen zu 
führen. Englands Sympathien würden mit der Macht 
ſein, die den Frieden erhalte und nicht mit der, die ihn 
breche; denn auch Englands Intereſſen und Wünſche ſeien 
auf die Erhaltung des Friedens gerichtet. 

Dieſe „politiſche Neutralität“ und dieſe engliſche Sym⸗ 
pathie wird allerdings an dem Tage aufhören, an welchem 
die Kanonen auf den Kriegsſchiffen des Dreibundes gegen 
die franzöſiſche und ruſſiſche Flotte gerichtet werden. Da 
werden auch die engliſchen Kanonen mitſprechen. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, herrſcht dort in 
den höchſten Kreiſen wegen des Beſuches des Deutſchen 
Kaiſers in London eine gewiſſe Gereiztheit, die demnächſt 
bei Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt in 
entſchieden franzoſenfreundlichen Kundgebungen zum Ausdruck 
kommen werde. 

Die ſerbiſche Regierung möcht es weder mit Rußland 
noch mit Oeſterreich verderben. Der Beſuch des kleinen 
Königs Alexander in Petersburg und Wien iſt beſchloſſene 
Sache. Der Kaiſer Franz Joſeph hat dieſer Tage zu er⸗ 
kennen gegeben, daß er den Beſuch Sr. Majeſtät gern erwarte. 
Der Beſuch bezweckt, wie in der „Wiener Polit. Korreſp.“ 
verſichert wird, die Vorſtellung des Königs bei den Höfen 
jener Staaten, denen Serbien theils durch geſchäftliche, theils 
durch freundnachbarliche Beziehungen am nächſten ſtehe. Die 
Ubreife des Königs iſt auf den 22. Juli anberaumt. Der 
König wird ſich über Odeſſa, Kiew, Moskau nach Peterhof 
begeben, woſelbſt die Ankunft am 2. Auguſt erwartet wird. 
Sodann erfolgt die Weiterreiſe über Warſchau nach Wien 
und Iſchl. Die beabſichtigte Begegnung des Königs mit 
ſeiner Mutter auf der Reiſe des Königs nach Rußland wird 
nicht ſtattfinden. 


Von dem Treiben der ruſſiſchen Kundſchafter in 
Oeſterreich⸗Ungarn entwirft das Militär⸗ Fachblatt 
die Wiener „Reichswehr“ folgendes Bild: 

„Wenn die Kriegsverwaltung alles jene Material ver⸗ 
öffentlicheu wollte oder könnte, welches die Weſenheit und den 
Umfang des in ruſſiſchem Solde ſtehenden Kundſchafts⸗Appa⸗ 
rates betrifft, es würde ein geradezu erſchreckendes Bild ent⸗ 
hüllt werden. Es genügt übrigens ſchon, jene Thatſachen in's 
Auge zu faſſen, welche zu allgemeiner Kenntniß gelangt ſind, 
um ein annähernd zutreffendes Urtheil darüber zu gewinnen, 
mit welchen Mitteln die von Rußland aus geleitete Spionage 
arbeitet. Sowohl der Diebſtahl von Feſtungsplänen in 
Przemysl, als auch die Entwendung von Konſtruktions⸗ 
plänen der Krakauer Forts, ſowie der kürzlich erfolgte Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl im Krakauer Korpskommando, welcher 
dem in Verwahrung des kommandirenden Generals befind⸗ 
lichen Mobiliſirungsplane galt, beweiſen deutlich, daß die 
ruſſiſche Spionage es vornehmlich darauf ange hat, aktive 
Militärs oder im militäriſchen Dienſte angeſtellte Perſonen 
zum Vertrauensmißbrauch, zu Eidesbruch und Deſertion zu 
verleiten. Es iſt ferner eine kaum beſtreitbare Thatſache, daß 
über ganz Oeſterreich⸗Ungarn ein Netz von Brieftauben⸗ 
ſtationen verbreitet iſt, deſſen Zweck durch die aufgefangenen 
Brieftauben und deren Lokalſtempel ſehr deutlich nachgewieſen 


erſcheint. Man weiß auch in Galizien ziemlich allgemein, 
daß ſich die ruſſiſche Spionage jener Arbeiter verſicherte, 
welche alljährlich zur Winterszeit nach Ruſſiſch⸗Polen wandern 
um dort als Holzhauer Arbeit zu ſuchen, und es nicht un⸗ 
bekannt geblieben, daß dieſen im Frühjahre wieder heim⸗ 
kehrenden Arbeitern eine beſondere Aufgabe bezüglich 
der Zerſtörung von Brücken und Kriegsmaterial im 
Kriegsfalle zugedacht iſt. Und was ſoll man von dem Um⸗ 
ſtande halten, daß erwieſenermaßen in Oberungarn ge⸗ 
ſchäſtliche Abmachungen mit Bauern in — klingenden Rubeln 
belohnt wurden? Und welches bezeichnende Streiflicht wirft 
es auf die Minirarbeit der ruſſiſchen Spionage, wenn man 
die Thatſache in Erwägung zieht, daß innerhalb der letzten 
Jahre eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Offizieren der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee nach Ableiſtung ihrer Dienfte 
pflicht in ruſſiſche Dienſte übertrat? 

Das Blatt ſchließt: Es iſt die höchſte Zeit, der Arbeit 
des freundnachbarlichen Kundſchaftsapparates erhöhte Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen. 

— AS 


Den Getreideterminhandel 


behandelt eine beachtenswerthe Wiener Flugſchrift von Johan» 
Freyer. Sie giebt zugleich beſtimmte Maßregeln an, welche 
dieſem Unweſen ſteuern ſollen. 

Schon im Januar und oft noch früher werden, wie bir 
Schrift ausführt, in Getreide der nächſten Ernte Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe für September und Oktober gemacht, alſo in Ge⸗ 
treide, welches noch gar nicht vorhanden tft, und zu einer Zei 
Preiſe aufgeſtellt, wo für die Berechnung des kommenden 
Eruteertrages auch nicht der geringſte Anhaltepunkt vorliegt 
Bis zum Fälligwerden dieſer Geſchäftsabmachungen belaufen 
fic) die Geſchäfte an einzelnen Märkten oft auf Millionen 
Doppelzentner Getreide, die aber nicht durch Lieferung und 
Uebernahme, ſondern zumeiſt durch Zahlung der Differenzen 
ausgetragen werden. So wurden an der Budapeſter Ge⸗ 
treidebörſe im Jahre 1889 nur 1 545 000 Doppelzentner ir 
effektiven Geſchäft, dagegen 13 019 000 Doppelzentner im 
Spiel umgeſetzt! 

Um dieſes Ueberwuchern der Schein⸗ und Spielgeſchäfte, 
von betheiligter Seite „Spekulation“ genannt, mit ſeinen 
wirehſchaftlichen und ſittlichen Schäden zu beſeitigen, ſchlägt 
die Flugſchrift vor, in ote Sugungen der Bet sibebörfen eine 
Reihe wichtiger Beſtimmungen aufzunehmen. Vor Allem you 
der Verkauf einer Waare für den jeweilig von der Getreide⸗ 
börſe ausgeſchriebenen Termin nur dem Beſitzer der Waare 
geſtattet ſein, welcher im Schlußbriefe den Ort zu verzeichnen 
hat, wo ſich die auf Lieferung verkaufte Waare befindet. Zu 
wachen hat darüber der Käufer, d. i. der jeweilige Beſitzer 
des Schlußbriefes. Wird von dieſem der Nachweis erbracht, 
daß der Verkäufer am Verkaufstage nicht im Beſitz der Board 
war, fo hat das Schiedsgericht der Börſe die Sache zu 
weiteren Behandlung an das ordentliche Gericht abzutreten. 
Die Schlußbriefe der einzelnen Verkäufer find zu numeriren, 
vor Uebergabe an den Käufer der Börſenverwaltung vorzu⸗ 
legen und von Letzterer in Vermerkung zu nehmen, damit ſie 
überwachen kann, ob jeder in Umlauf geſetzte Schluß beim 
Fälligwerden des Termins auch gekündigt wird. Ordnungs⸗ 
mäßige Schlußbriefe können bis zum Fälligwerden des Ter⸗ 
mins beliebig weiterbegeben werden, ſo daß der Spekulation 
hinreichender Spielraum bleibt. Damit jedoch die Termin⸗ 
ſchlüſſe ſchließlich nicht doch mit Differenzzahlungen abgerictela 
werden, iſt eine Kompenſation der Schlüſſe zu unterjageni 
Es hat jeder Einzelne beim Fälligwerden des Termins die 
Schlüſſe, welche er als Käuſer von anderer Hand an ſich ge⸗ 
bracht hat, durch Uebernahme der Waare auszutragen. Bed 
Erörterung der Maßnahmen zur Bekämpfung des Getreide⸗ 
ſpiels werden auch dieſe Vorſchläge zu berlickſichtigen fein, 
welche von der zutreffenden Vorausſetzung ausgehen, daß die 
beſtehenden Satzungen der Getreidebörſen das Aufkommen 
der Spiels und Scheingeſchäfte begünſtigen, anſtatt es zu, 
verhindern. 

ꝑ—Ü—ä—ç[mô _ _ 


Berlin, 10. Juli. 

— Auf Grund der Beobachtungen, welche der Fin auz⸗ 
und der Handelsminiſter auf ihrer Reiſe in den öſt⸗ 
lichen Provinzen machen, wird zunächſt ein Immediat⸗ 
bericht an den Kaiſer erſtattet werden, und dann erſt 
wird ſich entſcheiden, welche Maßregeln rn dem Wege dev 
Geſetzgebung und welche auf dem der Verwaltung zur 
Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Provinzen ergriffen 
werden ſollen. Zweierlei, was von Anfang an von uns ver⸗ 
muthet worden iſt, ſcheint jetzt ſchon feſtzuſtehen: Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide und 
billige Ausnahmetarife für die Beförderung landwirthſchaft⸗ 
licher Produkte nach dem Weſten, und zwar, nach einer 
Aeußerung des Finanzminiſters zu ſchließen, bis etwa nach 
der Provinz Sachſen hin. 

Unmittelbar nach der Rückkehr des Finanzminiſters Dr. 
Miquel aus Oſtpreußen ſollen zwiſchen den betheiligten 
Miniſterien Berathungen über die Ausführung des Renten⸗ 
güter⸗Geſetzes ſtattfinden. Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft von Heyden wird deswegen ſeinen Urlaub unter⸗ 
brechen. } 

— Graf Walderſee ſoll bet feiner jüngſten Anweſen⸗ 
heit in Ratzeburg (zum 25jährigen Jubiläum der 9. Jäger) 
mit Beſtimmtheit die Abſicht geäußert haben, demnächſt aus 
einer militäriſchen Stellung ausſcheiden zu wollen. 

ielleicht erhält er einen Botſchafterpoſten oder wird Statt⸗ 
halter von Elſaß⸗Lothringen. 


— In dieſem Herbſt follen wieder große Veränderungen 

in den en Kommandoſtellen der Armee vor ſich ace 
Von den kommandirenden Generalen werden, wie es heißt, 
außer v. d. Burg noch Freihr. Meerſcheidt v. Hülleſſem 
(Gardekorps), v. Häniſch (4. Korps), v. Albedyll (7.) und 
b. Los (6.) abgehen. 

— Im Miniſterium des Innern finden zur Zelt Be⸗ 
rathungen wegen Bildung der „Provinz Berlin“ ſtatt. 
Zu dieſen Berathungen find Abordnungen der betheillgten 
Ortſchaften, namentlich die Verwaltungscheſs der Städte, gue 
gezogen worden. Wie Miniſter Herrfurth ſich ein engeres 
kommunales Verhältniß zwiſchen Berlin unde den Vororten 
denkt, iſt noch nicht bekannt. 

— Laut amtlicher Mittheilung aus Berlin tft der gelegent⸗ 
lich des Mönchenſteiner Unglücks deutſcherſeits vorläufig auf⸗ 
gehobene Paßzwang für die aus dem Elſaß über Baſel 
pes A Deutſchland reiſenden Perſonen endgiltig aufgehoben 
worden. 

. — Die Julinummer der engliſchen Zeitſchrift „Forum“ 
enthält einen Beitrag aus der Feder des durch den „Tage⸗ 
buch⸗Prozeß“ bekannten Profeſſors Gefſcken, deſſen Aus⸗ 
führungen die kürzlich veröffentlichte phantaſievolle Unters 
redung des Herrn Blowitz mit dem Grafen Münſter in 
Paris über die Entlaſſung Bismarck's ergänzen. „Wilhelm J.“, 
gt Herr Geffen, „war gegen die Schwächen feines „ſich 
allzu ſehr überhebenden“ Kanzlers gewiß nicht blind, er hielt 

ihn jedoch für unentbehrlich. In einer vertraulichen Unter⸗ 
redung mit feinem wärmſten perſönlichen Freunde, dem ver⸗ 
jtorbenen Fürſten Karl Anton von Hohenzollern, erklärte der 
Kalſer: „Ich muß Bismarck ungeachtet aller ſeiner ſchwer erträg⸗ 
lichen Eigenſchaſten unterſtützen, well er für das Anſehen 
des Deutſchen Reiches erforderlich iſt.“ 

— Der Redakteur 8 erhielt am 6. Jult den die 
Reviſion verwerfenden Beſcheid des Reichsgerichts und bereits 
am 8. Juli hat der Staatsanwalt ihn aufgefordert, ſich zur 
Berbüßung ſeiner Strafe im Gerichtsgefänguiß zu Duis⸗ 
burg zu ſtellen. Fusaugel wandte ein, ſelbſt in den Kultur⸗ 
kampfzeiten hätten die Hüter des Geſetzes Rückſicht darauf 
genommen, daß auch ein zu Gefängniß verurtheilter Redak⸗ 
teur, bevor er ſeine Strafe antrete, mancherlei geſchäftliche 
und private Vorkehrungen zu treffen hat. Der Staatsanwalt 
Sandmeyer hat darauf die Friſt bis zum 14. Juli verlängert. 
Fusangel macht darauf aufmerkfſam, daß ſeine Inhaftirung 
in dieſem Augenblick, zumal in Duisburg, auf den Verlauf 
der Unterſuchung in der Stempelfälſchungs⸗Angelegen⸗ 
heit von dem denkbar ungünſtigſten Einfluſſe fein müſſe. Er, 

Fusangel, werde nach den Gerichtsferien mit einem ganzen 
Berg von neuen Beweisanträgen antreten; der Unterſuchungs⸗ 
richter könne dann wieder von vorn anfangen. 

— [Die Beſchimpfung einer Miſchehel brachte dieſer 
Tage dem Pfarrer Joſeph Bechtold aus Tannweiler im 
Unterelſaß vierzehn Tage Geſängniß ein. Ein katholiſches 
Mädchen vermählte ſich im Oktober vorigen Jahres mit 
einem eingewanderten Proteſtanten. Da der letztere darauf 
beſtand, daß ſeine Kinder evangeliſch erzogen werden müßten, 

ſo weigerte ſich Pfarrer Bechtold entſprechend der jetzt 
wieder eingeführten firengeren Praxis feiner Kirche die 

kürchliche Eheſchließung zu vollziehen. Das Paar wurde 

daher am 19. Oktober von einem evangeliſchen Pfarrer 

getraut. Am ſelben Tage hielt nun aber Pfarrer Bechtold 
eine Predigt, in welcher er unter anderem erklärte: 

„Wenn eine Katholikin ſo ſchlecht iſt, einen Proteſtauten 

zu heirathen, ohne daß derſelbe die erforderlichen Bedingungen 


erfüllt, fo kann und darf die Ehe von einem kathaliſchen Gceft- 
f ‘nih eingoiogures L fle ſich dann von einem 


pe chen Paſtor trauen, fo begeht fie eine furchtbare, 
ſchwere Sünde, denn ihrem Leben iſt jede Heiligkeit und Ehr⸗ 
barfett abgeſprochen. Ihre Miſchehe tft eine wilde Ehe, ein 
unrechtmäßiges, unerlaubtes und darum unſittliches Zuſammen⸗ 
leben, ein Konkubinat, da ja ein proteſtautiſcher Pfarrer nicht 
mehr ausrichten kann, als der Geringſte von Euch, weil er 
nicht geweiht iſt.“ 

Da der Pfarrer diefe Aeußerungen nicht etwa in der 
Uebereilung gethan, ſondern ſeine Predigt vorher ſchriftlich 
zus gearbeitet hatte, ſah ſich die Strafkammer genöthigt, mit 
dollſter Streuge gegen dieſes mittelalterlich angehauchte 
Prachtſtück geiſtlicher Unduldſamkeit und religidjen Fauatismus 
einzuſchreiten. 

— Die Abreiſe des Fürſten Bismarck aus Friedrichsruh 
wr ih Sad wird höchſtwahrſcheinlich am nächſten Montag 
ſtattfinden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht jetzt auch das Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz mit Unterſchrift des Königs vom 24. Juni 1891 
Da wir im „Rechtsbuche“ des Geſelligen ſämmtliche neueren 
wichtigen Geſetze bringen, verzichten wir auf eine nochmalige In⸗ 
haltsaugabe an dieſer Stelle, bitten aber unſere Lefer in ihrem 
eigenen Intereffe dringend, ſich das Rechtsbuch zu heften und 
aufzubewahren, damit es als Nachſchlagebuch dienen kann und der 
vielbeſchäftigte Briefkaſten des Geſelligen nicht nach ſolchen 
Geſetzesparagraphen gefragt werde wie es häuſig genug noch 
vorkommt. 

— Carl Paaſch, der Verfaſſer der auch von uns erwähnten 
Broſchüre „Eine deutſch⸗jüdiſche Geſandtſchaft“ iſt, wie dem „Berl. 
Tagebl.“ aus Leipzig gemeldet wird, unter der Anklage der Be⸗ 
leidigung des Auswärtigen Amts in Haft genommen worden. 

— In einer am Donnerstag Abend in Berlin ſtattgehabten 
ſoztaldemokratiſchen Verſammlung zeigte ſich wieder der 
ſchroffe Gegenſatz zwiſchen Alten und Jungen. 

Ein gewiſſer Bagins! erklärte namens der Oppoſition 
(der Jungen), daß diefelbe fic) mit der Taktik ihrer Führer nicht 
einverſtanden ertlären könne, da dieſe Taktik ſchließlich dahin führen 
müſſe, daß die ſozialdemokratiſche Partei im Sumpfe des Parla⸗ 
mentarismus ſtecken bleibt. „Mit demſelben rothen Lappen“ fo 
ſagte Herr Baginski, „mit dem bisher unſere Gegner uns bes 
kämpften, werden wir jetzt von unſeren Führern bekämpft.“ (Stür⸗ 
miſches Oho! Große Unruhe.) Die Sozialdemokratie iſt dereits 
auf die ſchiefe Ebene der Kompromiſſe gerathen. Wir müſſen durch 
unſer Verhalten beweiſen, daß die alte revolutionäre Sozialdemo⸗ 
kratie in Deutſchland noch vorhanden iſt. (Stürmiſcher Beifall, 
Lärm und Pfeifen). — Ein Kaufmann Goldberg kritiſirt hier⸗ 
auf im einzelnen den neuen ſozialdemotratiſchen Programment⸗ 
wurf und wendet ſich dann gegen Herrn v. Vollmar. Derſelbe 
abe geſagt: „Die Berliner Radaubrüder kümmern mich gar nichts.“ 
Sheng Gelächter. Rufe: Da hat Vollmar recht!) Vollmar 
und ſeine Anhänger ſind jedenfalls keine echten Sozialdemokraten. 
Mögen dieſelben ihre eigenen Wege gehen, wir haben mit ihnen 
keine Gemeinſchaft mehr. (Beifall und heftiger Lärm.) Tape⸗ 
ieree Wild berger erklärte auch, fo viel ſteht feſt: Wenn die 
5 Dinge in der bisherigen Weife weiter gehen, dann iſt die Partei 

in 10 Jahren vollſtändig verflacht. (Stürmiſcher Beifall und 
heftiger Widerſpruch.) - 

Hierauf ergriff Herr Bebel, mit Beifall und heftiger Uns 
ruhe empfangen, das Wort. Er verſucht die Haltung der ſozial⸗ 
demokratiſchen parlamentariſchen Fraktion im Reichstage zu ent⸗ 
ſchuldigen. Er verkenne nicht, daß das Parlament ein gefährlicher 
Boden fei. Der Schwerpunkt in der parlamentariſchen Thátigleit 
liege in dem, was verhütet worden ſei. Er fuhr fort: „Es ſei 
richtig, damit löſen wir nicht die foziale Frage. Ja, ich bin der 
Meinung; wer da glaubt, die beſitzenden Klaſſen werden gutwillig 


lhre Klaſſenprivileglen aufgeben, der tft ein Narr. Allein wenn 
‘a einen Gegner nicht ener überwinden kann, dann muß 
ich ihm Schritt um Schritt, Zoll um Zoll Terrain abzugewinnen 
ſuchen. Wären wir nicht im age, dann ſtände es jeden» 
alls anders um die Arbeiterſache. Jetzt, wo wir auf dem beſten 

ge find, für die Arbeiter etwas zu erreichen und unferen Zielen 
näher zu rücken, werden wir uns nicht von einer ſogenannten 
radikalen Oppofition auf einen Boden locken laſſen, auf dem wir 
die Schlacht verlieren müſſen. Wenn wir ſo handeln, wie es die 
Oppoſttion wünſcht, dann haben wir binnen wenigen Monaten 
ein neues Sozialiſten⸗Geſetz. (Stürmiſcher Beifall und 
heftiger Widerſpruch). Würde die Partet eine ſolche Taktik be⸗ 
ſchließen, dann würde ich erklären: Wählt Eucheinen anderen 
Vertreter. Ebeuſo bin ich aber der Meinung, daß ſich die 
Opponenten dem Beſchluſſe des Parteitages zu fügen haben. Ich 
würde eine Ausſchließung derſelben nicht gut heißen, ich bin aber 
der Meinung: wenn die Opponenten der Anſicht ſind, die Partei 
iſt verſumpft, iſt lächerlich u. ſ. w., dann hätten dieſelben Ver⸗ 
anlaſſung, ſelbſt aus der Partei auszuſcheiden. (Beifall und heftl⸗ 
ger Widerſpruch.) 

— Der „Vorwärts“ erklärt mit Bezug auf die Ueberein⸗ 
ſtimmung früherer „patriotiſcher“ Aeußerungen von Bebel, Liebe 
kuecht und Auer mit denen v. Bollmar's, der Unterſchied liege 
darin, daß Erſtere nur den gegenwärtigen Zuſtand (Friedens⸗ 
dreibuno u. ſ. w.) als That ſache anerkannt hätten, während v. 
Vollmar ſich zu deſſen Lobredner aufwerfe. 

Schweden. Das franzöſiſche Geſchwader iſt am Freitag 
früh bei Sandhamm eingetroffen und daſelbſt von einem 
kleinen ſchwediſchen Geſchwader empfangen worden. Der 
Admiral Gervais kam Mittags nach Stockholm. Abends 
fand beim Miniſter des Auswärtigen, Graf Lewenhaupt, ein 
Mahl zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ſtatt. König Oskar 
von Schweden, der Pathe unſeres Kaiſerſohnes Oskar, wird 
jedenfalls den Empfang auf die übliche Höflichkeit be⸗ 
ſchränken. Er ift nicht der Verwandte und Freund des 
Zaren wie der König von Dänemark, ſondern gut deutſch 
geſinnt. 


England. Am Freitag hat der deutſche Kaiſer auch die 
Marine⸗Ausſtellung in London beſucht. Er ſchritt nach 
der Ankunft vor dem Portal der Marineausſtellung die Front 
der daſelbſt aufgeſtellten Chelſea⸗Invaliden ab, beſichtigte die 
Medaillen mehrerer Veteranen und erkundigte fic) nach den 
Feldzügen, weiche ſie mitgemacht. Der Kaiſer richtete als⸗ 
dann an die Zöglinge der Duke of York-Schule, welche von 
Söhnen von Soldaten befucht wird, Anſprachen, äußerte ſich 
lobend über das gejunde und kräftige Ausſehen der Knaben 
und rieth denselben, ihre Pflicht als gute Soldaten zu thun. 
Die Knaben brachten ein Hoch auf den Kaiſer aus, welcher 
mit militäriſchem Gruße dankte. Bald darauf fuhr die 
Kaiſerin vor und das Paar beſichtigte uun die Ausſtellung. 

Der Kaiſer iſt über den Empfang fo erfreut, daß der⸗ 
ſelbe die Abreiſe nach Edinburg von Montag früh auf Montag 
Abend verſchoben hat. 

Rußland. Mit welcher Rückſichtsloſigkeit oder richtiger 
Barbarei noch immer ſeiteus der Polizei in Rußland gegen 
die Juden, ja ſelbſt gegen unmündige jüdiſche Waiien⸗ 
kinder vorgegangen wird, beweiſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, 
der nachſtehende Fall. Ju Petersburg dient ein früher bereits 
zur Orthodoxie übergetretener Jude als Soldat. Ein 
Bruder desſelben, noch Jude, lebte als Wittwer mit ſeinen 
zwei unmündigen Kindern ſeit Jahren in Moskau. Er lag 
ſchwer auf dem Krankeulager, als ihm dort vor einiger Zeit 
der Ausweiſungsbefehl zuging. Er berief ſofort feinen Peters⸗ 
burger Bruder nach Moskau, band dieſem auf die Seele, 
I feiner armen Kinder anzunehmen, deun er fühle fein 
Ende nahen, und war wirklich ſchon am folgenden Tage eine 
Leiche. Der Bruder nahm jetzt die Waiſen mit ſich nach 
Petersburg. Eine kurze Zeit ließ man ihn uubehelligt, dann 
erſchien plötzlich die Polizei und überreichte ihm einen Aus⸗ 
weiſungsbefehl für die beiden unmündigen jüdiſchen Kinder 
ſeines verſtorbenen Bruders, die ſich nach dem volniſchen 
Heimathsort ihres Vaters zu verfügen hätten. In feiner 
Verzweiflung lief der Oheim zu ſeinem militäriſchen Vorge⸗ 
ſetzten, aber das einzige, was ihm bezw. dieſem ſchließlich 
durchzuſetzen gelang, war die Erlaubniß, daß die Waiſen noch 
nicht ſofort aus Petersburg abgeſchoben wurdeu. Dem Oheim 
jedoch wurden ſie genommen und bis zu höherer Entſcheidung 
in einem Gefängniß untergebracht! 

Türkei. Der bethlemitiſche Streit wird wohl bald ge⸗ 
regelt ſein. Auf Grund eines vom Sultan ergaugenen Be⸗ 
fehls hat der Gouverneur von Paläſtina, entiprechend den 
von dem franzöſiſchen Generalkonſul geltend gemachten 
Forderungen, den Griechen die Benutzung des nördlichen Ein⸗ 

angs zur Geburtsgrotte verboten und den Mudir von 

Bethlehem beauftragt, jede Ueberſchreitung dieſes Verbots 
Seitens der Griechen nöthigenfalls mit militäriſchen Macht⸗ 
mittelu zurückzuweiſen. 

Amerika. Auf Anordnung des Befehlshabers des bri⸗ 
tiſchen Geſchwaders find in Gemäßheit des frauzöſiſch⸗eng⸗ 
liſchen Uebereinkommens ſechszig britiſche Hummer⸗Ver⸗ 
ſandhäuſer auf dem franzöſiſchen Geſtade geſchloſſen worden. 
Der für die Fabrikanten dadurch entjiehende VBerluſt wird 
auf 250000 Dollars geſchätzt. Die Maßnahme ſoll auf 
dringendes Verlangen der Franzoſen getroffen worden ſein. 


Chile. Der Krieg gegen die Kongreßpartei hat den 
Präſidenten Balmaceda in Geldverlegeuheit gebracht. Er 
bietet nun die Staatsbahnen und die Salpeterwerke von 
Chile als Sicherheiten aus, um daraufhin in den Vereinigten 
Staaten ein Gelddarlehen aufzunehmen. Die Kongreßler 
haben ſofort durch zwei Abgeſandte in Waſhington be⸗ 
kannt gemacht, daß ſie die von Balmaceda angebotenen Sicher⸗ 
heiten nicht anerkennen. Es iſt aber vorläufig fraglich, ob 
dieſe Drohung Erſolg haben wird, denn einſtweilen iſt die 
Regierung Balmacedas noch immer völkerrechtlich allein als 
berechtigt anerkannt. Noch am Donnerſtag hat in Paris 
ſich auch der höchſte Gerichtshof der franzöſiſchen Republik 
dahin ausgeſprochen. Die Kongreßpartei hatte zwei von der 
Regierung Balmacedas beſtellte Kriegsſchiffe gerichtlich mit 
Beſchlag belegen laſſen, der Appellgerichtshof hob dieſe Ver⸗ 
fügung auf und gab die Schiffe frei mit der Begründung, 
daß die Regierung Balmacedas „von Frankreich als legal“ 
anerkannt ſei. ' 

Afrika. Kapitän Jacques, der Chef einer belgiſchen 
Antiſklaverei⸗Expeditton, hat mit feinen Begleitern und 700 
Trägern am Freitag Bagamoyo verlaſſen, um ſich ins Innere 
zu begeben. 

Emin Paſcha hat an Konſul Vohſen in einem Briefe 
vom Victoria⸗See geſchrieben: 

Darf ich Ihnen dringend ans Herz legen, für die Eröff⸗ 
nung eines ganz einfachen, mit wenigen Koſten herzuſtellenden 
und mit Ochſenkarren zu befahrenden Weges 
nach dem See hinauf wirken zu wollen? Ich glaube, daß mit 
300000 Mk. in fünf Monaten die Sache in Gang ſein kann, 
und würde der Transport von Oelfrüchten, Cerealien, Häuten, 


Wachs, Kaffee, Elfenbein, Flußpferdzähnen, Hörne 
von hier nach der Küſte und der Transport von Wa 
her die Koſten der Anlage reichlich decken. Auf dle g, 
einer Elſenbahn in kurzer Zeit dürfte wohl kaum zu 
ſein. Bereiten Sie durch dieſe Straße den Weg vor 
künftige Eiſenbahn, das Mittel, die Handelsbeziehungg 
weitern und zu fördern und legitimen Handel an 
von Räubereien und Sklavenhetzen zu ſtellen. Die 
am See warten nur darauf, aus ihrem Banne m 


werden.“ 
— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juli 1891. I 


— Die Weichſel iſt bei Warſchau geftern von! 
1,96 Meter geſtiegen. 

— Das vorgeltrige Gewitter hat durch kräftigen 
ſchlag und wolkenbruchartigen Regen in der Umgegz 
Danzig erheblichen Schaden verurſacht. Das Wai 
auf Feldern und Wegen ſeeartig, und abſchüſſige, yy 
nügend befeſtigte Wege wurden durch metertieje Aus 
ſchädigt. Hagelſchauer gingen namentlich über die y 
os Heubude lagen noch geſtern Morgen Haufen von 
örnern), über Oliva, Zoppot und Umgegend nieder, 
dern und Gärten Verwüſtungen aurichtend. 

In Neumark fuhr ein Blitz in das Wohuht 
Zimmermeiſters Gäbler, zündete in der Wohnung 
richtsſekretärs Gramſe ein Bett an und ging dann 
Wohnung des Oberlehrers Spalding zum Haufe | 
ohne großen Schaden anzurichten. Der Weg dif 
iſt durch Löcher in den Mauern gekennzeichnet. 9) 
willige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, fand a id Repara 
Brand ¡don gelöſcht. Im Weiten der Stadt if] Dividende 2 
Hagel gefallen, der unter den Feldfrüchten argen? Danzig 
angerichtet hat. > Bice-Admiv 

Aller Wahrſcheinlichkelt nach wird in den nächſten if unſerer 
ein Gebiet höheren Luftdrucks zur Herrſchaft mis 1 Moh 
Gegend gelangen und damit trockenes Wetter einten Vertheilun 

— Die fruchtbare Witte rung, fo heißt e eme auf d 
„W. L. M.“, hat die ſchweren Schädigungen dest ent 
meiſtens nach Möglichkeit wieder gut gemacht, wem; Reine Beift 
gänzlich erftorbene Pflanzen nicht wieder zum Leben Peſtern 304 
werden können und die Roggenfelder häufig nur einen Pitz zand 
Aublick gewähren. Auch erlaubten mehrere vegenfrd = 6B Gaſtwir 
das Einbringen eines erheblichen Theiles des Wi. 1 Aus 
Kleeheues; daſſelbe iſt meiſtens ziemlich gut gewonny zum Dienſte 
auch die Gewitterregen in manchen Gegenden die WT allingen 3 
Futters beeinträchtigen. Der Menge nach blieb das! haftsgebän 
heu nicht ſelten hinter dem Durchſchuitt zurück, von u 
dagegen konnte oft eine größere als die gewohnt Be Haceli 
Fuder eingefahren werden, fo daß man im großen ehen io gu 
mit zwar nicht ungewöhnlich großen aber doch zien e Roſenſtä 
friedigenden Heuvorräthen dem Winter entgegengehen Erſolgen jet 
Da Weizen und Sommerung meiſt ein recht [opone u letzten? 
thum zeigen, fo wird auch die Strohernte wohl“ Peter habe 
den ſtark Roggen bauenden, ſandigeren Gegeny Nehrer, die 
Provinz ſchwach ausfallen, im Allgemeinen aber dae König, 
ſutter⸗Gewiun doch ein ſolcher ſein, daß angemeſt 5 Bertep| 
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nährung und Haltung des Viehes im Winter nivgend | Bir 8 
fonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Die hh ins. Der 
wachſen jetzt recht erfreulich, in tiefliegenden Stills ſelten Geleg 
haben die Kartoffeln bereits reichlich genug Regen,, u ſehen, it 
ihrem weiteren Gedeihen iſt nun ſchönes, warmes!“ 
dringend erwünſcht. fa 
— Die wirthſchaftlichen Zuſtände in Oftp 
werden in dem Jahresbericht des Oſtpreußiſchen Lal 
ſchaftlichen Centralvereins wie folgt geſchildert: 12 
„Das Jahr 1890 iſt im Allgemeinen für die Landung 
befriedigender verlaufen als die beiden Vorjahre. De“ 
Wirthſchaftsergebuiſſe des letzten Jahres haben jedoch HE 
ſchläge der beiden vorhergehenden Jahre nicht auszugleil® 
mocht. Die Getreide⸗ und Futterernte des Jahres 10 
zwar der Maſſe nach eine recht zufriedenſtellende, ließ ¡e 
Bezug auf die Güte zu wünſchen übrig und blieb, was den 
ertrag anbetrifft, namentlich bei dem durch Froſt in dee ye 
zeit beſchädigten Roggen und bei dem mit Rojt befallenen gezeigt Lade 
hinter einer Durchſchnittsernte erheblich zurück; für die an e in 
gewährten die anziehenden Getreidepreiſe keinen aug fönigsterye 
Erſatz. Bei den ſehr knappen Stroh⸗ und Futterverbälul® p ‘ 
Jahres 1889 wurde es im Frühjahr 1890 als eine Wohl 
pfunden, daß die warme und fruchtbare Witterung eln! 
Austreiben der Viehbeſtände, welche auf den üppig el 
Weiden reichliche Nahrung fanden, als in anderen J 


gimentes Graf Schwerin hatte ſich trotz des zweifelhaften 
wieder eines recht guten Be ſuches zu erfreuen. Das Di Y 
hatte einen beſonders patriotiſchen Anſtrich durch das quit 
gemälde „Die Deutſchen vor Paris“ von Treukler und li 
Schlachtmuſik von Saro mit krachendem Gewehrfeuer, JE 7 
Schluß der Garten beugaliſch beleuchtet wurde. Mandl en 
Bravo wurde der Kapelle zu Theil. Eine gui 
— Dem Landgerichts⸗Direktor ReinSerger in Ti 7 
Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen und der? Gas 
auwalt Peterſon in Breslau zum Erſten Staatöan 
Konitz ernannt. “> 
— Zum Gewerbe⸗Inſpektor bei den Regierungen “ 
und Bromberg ijt der Regierungs⸗Baumeiſter Platz in DE 
mit der Anwelſung ſeines Wohufiges in Poſen, ernannt“ 
Die Stelle eines gewerbetechniſchen Rathes ift bet den Rep 
zu Poſen und Bromberg dem Regierungs⸗ und Gemerkt 
Schmidt in Poſen verliehen worden. 
— Der Regierungs⸗Zivilſupernumerar Somme 
Bromberg iſt als zweiter Kreisſekretär nach ey 


Gejhäftv: 
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— Dem Regierungs⸗Bauführer Herrmann aus IE 
welcher ſich bei der erſten Haupt⸗Prüfung für den © 
durch beſonders tüchtige Leiſtungen ausgezeichnet hat, 


Prämie von 900 Mk. zur Ausführung einer Studlenn , 
kannt worden. th 


„Rehden, 10. Jull. In der heutigen General: Berl — 


des Männer⸗Turuvereins erſtattete der VBorjift 
Jahresbericht. Darnach zählt der Verein jetzt 21 Mitgl 
Einnahme betrug 196, die Ausgabe 105 Mk. Die Bell - } 
an den in der Woche zweimal ftattfindenden Turnſt . 
ziemlich rege. Am 19. d. Mts. feiert der Verein ſein ! * f 
Stiftungsfeſt, zu welchem die Vereine Graudenz, Kulm, n, Do 
Schwetz und Marienwerder eingeladen ſind. 8000 Dei Re 
V Briefen, 10.Juli. Die Arbeiten an dem Nu Billig u. b. 
Poſtgebäudes ſchreiten rüſtig weiter, fo daß in nicht! B. = Mithle 
Zeit das Gebäude unter Dach gebracht werden wird. Indet ein ¢ 
die Poſt beſuchenden Publikum den in Zukunft etwas wel Derfier, $ 
angenehmer zu geſtalten, foll die Trottoirlegung, welche re 
vorigen Jahre nur auf den Markt beſchränkke, im nächſt Ein | 
jahr auch auf die Bahnhofsſtraße erweitert werden. Dl N 
ſchluß der Stadtväter findet im Bublitum großen Anl aſſives Gel 
Geſtern zog über unſere Gegend eine Hagelwolke, Y artenland, 
Baprendort einen nicht unerheblichen Schaden angerichtet Y ig A 
* Uns dem Kreiſe Strasburg, 10. Juli. Herts EN au ber 
Bader in Waldheim beobachtete neulich en Geucinjal 15 1 durch d. 
ein Storch auf etwas ſchnell zulief und mit dem Schu 


— 


fand Oſtpreuſten, 10. Yuli. Die 17. Generalverſamutlung J Die Zuſchauer brachen in eln wildes Geſchrei aus, was den 
— Saen \ 15 energſſch er an bee hatte des AAN tanbeirihi@afktigen Gentralvers | Löwen noch mehr zu ees ſchien. N E 
: bhuhn, welches der 3 — enojes Thier, eins findet am 22. Juli in Sónigéberg ſtatt. Auf der Tages. pas feine Kaltblütigkelt un re i fig, fo ou e * 2 es 
* E 1 5 4 3 — ng, 10. Zult. Herr ordnung ſteht u. N. der Antrag der Sektion für Viehzucht: „Der ſchließlich um Hilfe rief, geſchah etwa 3 Uner 
P Au 


i an den Herrn Regierungspräſi⸗ vier anderen Löwen liefen aus ihrem Käfig herbei, ſtürzten ſich 
i . adau-Mewifdfelde, defjen Werde mg auf der Gibinger | denen dichten molle eit reo fanitäts a eifiche . — auf „Wallace“ und vertheidigten ihren Herrn gegen das wilde 
elsbezi adan J : il rden, hal einen Zucht» denten richten dahingehend, da poliz N 
tehunge nBwirthichaftlicen Austellung prämiirt wurden, d über amtliche Bekanntmachun⸗ Thier. Es war ein fürdterliher Kampf. Hätten die Menageries 
andel landwirthſch. { 1 2500 Mk. verkauft. | über ſchnellen Nachrichtendienſt un r amtliche f i 
ſtellen re might an die Königliche Sah den — ee Berlufte find | ger über den Ausbruch und Stand der Maul» und Klauenſeuche | wárter, welche mit eifernen Stangen auf die Löwen einſchlugen, 
des ¿ame ne 3 goons : Die 14 Jahre alte Marie | innerhalb des Regierungsbezirks gegeben j Den ern — Se at 3 ber an * . — * — tee 
k pee ¿mel Jam y } i t lungnahme des E.ntralvereiné zu dem vom Landesökonomie⸗ A N 
telinsti und der fieben aces — een ſchlng —— verhandelten Antrage des landwirthſchaftlichen Cen- die Pforte des Kaſigs, zu Ofen und fo usd oe 
auf dem todten Arm ye Be , tralvereins der Provinz Sachſen, die Frage der Vermehrung der | vom Löwen „Wallace nice get $ 2 Pr. — wi he 5 a 
in 8. Fm, und beide Kinder ertra Niederung 10. Jult. Der viele [Einnahmen der landwirthſchaftlichen Centralvereine durch ein ges ein prächtiger Löwe aus dem Atlas, das n — . ge 
891. . Se en ones an, die Deus und Kleeernte Hat ſetzlich einzuführendes ien er er 8 sd or Soma angegriffen hatte, wurde noch an demſelben Tags 
en richte il u verloren.] anderweitigen Organiſation de andwirttſchaftlichen Vereins⸗ 
ester von y Be 1 wer Seid het Fe greg rade der | weſeus betceffend. Beſchlußfaſſung über ein dem Herrn Regie⸗ — Aus Warſchau war geſtern ble fenfattonelle Nachricht in 
: ud) das letzte H öhten Theil das Gras vernichtet. Das | rungspräſidenten zu erſtattendes Gutachten darüber, ob bezw.] die Welt geſchickt worden, daß Graf Michael Plater, der im 
urch kräftigen aiftnländereien a Re en niedergeſchlagen, und wenn nicht] welchen Nutzen ſich die Landwirthſchaft von der Errichtung von | Warſchau⸗ Petersburger Zuge todt aufgefunden wurde, durch 
der Umgegg Betveide wird durch ee kann die Körnerbildung nur ſehr ] Korn⸗Silos verſpricht, und insbeſondere darüber, ob ſich die Land» | Mörderhand gefallen fel Aus Warſchau wird uns mite 
Das Ba o e 8 — BE befürchtet werden, daß die Rare | wirthe des hieſigen — — an der Ausführung getheilt, daß * * = == ein 8 
ſchüſ i xo 4 i i i iger Einrichtungen betheiligen werden. angenommen werden konnte, denn der junge Mann la 
bichüfſige, m fein erkranken und wenig liefern werden. Alles in Allem wird derartiger 
i N * ; i 3 und forgenreiches 10. Juli. n einem Anfall von Säufer- | Koupee todt und blutete aus mehreren Kopfwunden. Diele Kopf⸗ 
terliefe Aus les Jahr allem Anſchein nach raged febr eed N an Sos : aa ment ber Wei — teller Behnke —ç wunden waren aber daher gekommen, daß der Graf — wie die 
h über die y ihſchaft werden. — Die Beſitzung ft wahnjinn verſetzte geitern Nach den f X 
aufen 8 * set a Montau und Radaushof, etwa 19 magdb. [Frau einen lebeusgefährlichen Meſſerſtich in den Leib. Die ! ärztliche Unterſuchung feſtſtellte — von einem Herzſchlag ges 
Hau . bol y gt ia der geſtrigen Zwangsverſteigerung vor dem Frau liegt ſchwer krank darnieder, der Mann iſt verhaftet. troffen todt umſtürzte und beim Sturze an der Ecke eines 
* nieder, et cht in Neuenburg zum Prelſe von 11050 Mark von dem = eiſernen Reſervoirs die gr ae 4 
. m y idler aus Graudenz gekauft. : — (Uus der Mide ein ephant gemacht a 
das Wouke Rite derm Sid) it. Der Aufſichtsrath der Ceres⸗Zucker⸗ Berſchiede nes. eſtern von Peſt aus telegraphiſch verbreitete Gerücht don 
Wohnung 7 e een = Generalverſammlung eine — (Eine wichtige Verfügung für Elſenbahnrelſe noe 24 nem Ginfturze der Donaubrücke hat ſich bei näherer 
zing dann by Dividende von 4 Prozent für das verfloſſene Geſchäftslahr vor: hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter erlaſſen. Bisher war auf in Budapeſt eingezogener Erkundigung als grundlos heraus- 
um Haufe | iſchlagen. Der Reingewinn von 120493 Mk. fol wie folgt Bere | kleinen Stationen der Station sbeamte, der zugleich die Fahr⸗ geſtellt. In der Nacht zum Freitag war vor der Brücke die 
er Weg dez ding finden: Bu Abſchreibungen 42000 Mk., für den Reſerve⸗ karten verkauft, verpflichtet, wegen der Abfertigung des Zuges Ach ſe eines ganz gewöhnlichen Laſtwagens gebrochen 
zeichnet Y ends 10000 ME, den Spegial-Rejervefonds 21000 ME, Neubau | vor der Abfahrt den Verkauf der Fahrkarten e uguftellen. lle | und die Zufahrt zur Brücke für einige Zeit geſperrt. Das hatte 
ie fand a AND Reparaturen 12000 Mk., Tantiemen 11355 ME, und zur] now vor Abgang — pie Sele * „ genügt, a a he ra Algen — — 
y 05 101 if * A Y 0 
; de 24000 Mk. Reiſende waren genöthigt, in dieſem Falle den um + tte eiuiger nervöſen Budapeſter einen Brückeneinſturz 
ty — N sie, 10. Kult. (D. Z.) Der kommandlrende Admiral, aes ragen: = achlen, = en ang qu den g zu — — 
N } A rt ; ach der oben erwähnten Berfügung hat der den Zug erti⸗ : 8 
ae a 1 rn ti id — be bins ai ae gende Beamte den Zugführer anzuweiſen, die fpäter kommenden Aus deutſchen Bädern. 
den nächsten uf unjerer Rhede liegenden Mandverflotte 3 „ Reifenden ohne Löſung der Zuſchlagskarte von 1 ME. in den Zug 1 Safi auf Rügen, 9. Jull. Heute Vormittag ankerten 
erſchaft übe y Mohrungen. 10. uit. Heute fand wie a 95 einfteigen zu laſſen und auf der nächſten Station für nadtrág» hier die beiden Kriegsſchiffe „Luiſe“ und Dusquito. Die Schiffe 
efter eintren thellung der Zinſen der v. Relbnitzſchen Stiftung für Stadt: liche Cófung der Fahrkarte zu forgen. Reiſende, welche auf einer | averden hier Manöverübungen ausführen. Näcften Mittwoch 
t A eme auf dem Magiſtrate ftatt. Es konnten 231,50 Mk. an 77 Uebergangsſtation mit dem Zuge eintreffen und nicht mit direkten | gehen fle nach Swinemünde, wo bereits der „Nautilus“ liegt. 
o heißt el Arme zur Vertheilung kommen. Das übliche Feſtmahl, zu dem Fahrkarten für den Anſchlußzug verſehen find und wegen Kürze | Bon dort ſoll die Weiterfahrt nach Neufahrwaſſer angetreten 
ungen des Die Stifterin 12 Mk. für die Mitglieder des Magiſtrats und die | der Zeit eine Fahrkarte uicht mehr löſen können, brauchen auch | werden. — Die Seebäder auf der Inſel Uſedom werden von 
acht, wenn Melden Geistlichen ausgeſetzt hat, fand im Victoria⸗Hotel ſtatt. — | keine Zuſchlagskarte mehr zu löſen. Jahr zu Jahr vergrößert. Ahlbeck hat fid in den letzten Jahren 
zum Beben ee zog ein ſchweres Gewitter aber unferen Ort. Der — Der Rhein, fowie die Nebenflüffe deſſelben find feit etniz | zu einem der erſten Oſtſeebäder aufgeſchwungen und iſt gegen⸗ 
nur einen Pit zandete in dem =: woe la äſcherte die Scheune gen Tagen in ftartem Steigen begriffen. Der Rhein ift bereits] wärtig von 1867 Badegäſten beſucht. Die vielen neuen Villen 
re regen. des Gaſtwirths Bähr vollſtändig ein. 


> A : - 4 ¡ ij bis Heringsdorf hin. 
A an verſchiedenen Stellen über feine Ufer getreten und hat die ans | ziehen fig am maleriihen Strande 3 
s des Wi. 1 Aus dem Kreiſe Friedland, 10. Jull. In der Nacht grenzenden Felder unter Waſſer geſetzt; ebenſo iſt der Neckar] Letzteres zählt gegenwärtig über 3000 Badegäſte. Durch die 


| ienf ( i : : ei i Anlagen ift es das 
ut gewonnn um Dienſtag brach auf dem Gehöfte des Beſitzers Armgarth in | ausgetreten. Großartigkeit der alten und der vielen neuen Anl 
re die (A Baltingen seuss aus, welches in ganz kurzer Belt drei Wirth⸗ [Schiffsunglück] In Auckland auf Neu- Seelaud iſt größte Oſtſeebad geworden. Swinemünde bleibt in der Zahl der 
> 10 = inäſcherte. Das ganze todte Fubentar und mehrere - ? $ Badegäſte hinter früheren Jahren zurück. Koſerow, Zinnowitz 
h blieb das! 4 45 ſch find u eftern Mittags fuhr dieſer Tage ein Schooner eingetroffen, welcher die Mannſchaft der und Karlshagen find troy ihrer ungünftigen Verbindung im Dur 
f $ weine fir — ie u y rel » Di > $ ; ch⸗ 
euch, oo, der Brig in ein Gebäude des Gutes Loyden und zündete. Durch] |MNOÜCgEN Barte „Compadre” an Bord hatte. Diejes Schiff 


) 5 3 8 Shi 5 ſchnitt gut beſucht. 
ie gewohnt Die Hagelihläne hat das Obſt ſehr gelitten“ Die Bäume befand ſich auf der Reife von Calcutta nach Chill, als plötzlich 


im groben hen jo gut wie leer da. Die Stachelbeeren find abgeschlagen, en eaters n los. Hoch us — London, 11. Juli. Sämmtliche Morgeublätter 
er doch zien bh Roſenſtämme zerknickt. — Die Bienenwirthe find ‚mit den Slammen an Deck empor, und zugleich begann das Schiff, das | befprerhen bie geſtrige Rede des Saifera in Guildhall 
ntgegengelu Erfolgen ſehr zufrieden, fo ſchlecht ſich pe das par Penge y viel Wafer aufgenommen hatte, zu finten. Zum Glück trieb es überaus ſympathiſch. Die „Times“ fagt, der Kaiſer fet 
echt ſchöne. en letzten Wochen find die N uae gay reich ay 45 d elni e] der Orta auf einen Felſeuriff, von wo die Mannſchaft die Küſte] dadurch in unmittelbare Berührung zum Herzen der 
rute wohl! lter haben gut getragen. Es gie ** pao q 9° einer Koraltenınjel zu erreichen vermochte. Hier ftanden über ein | englifchen Nation gekommen. 

en Gegen, erer, die 90, 100 und mehr Bieuenvölfer haben. 8 Vierteljahr lang die Bedauernswerthen die größten Entbehrungen Giiftrow (Mecklenburg), 11. Juli. Heute wurde der 
en aber der „Königsberg, 10. Ju. Vel der Anwefenheit der Minifter | und Leiden aus, bis fie ſchließlich durch den vorbeifahrenden] dreifache Raubmörder Buſch hingerichtet. Noch zehn 
af angemefe } eee be fiche a pelar ls wig Walfiichfänger gerettet wurden. Minuten vor der Hinrichtung machte er einen Flucht⸗ 

Porſteher der hieſtgen Kaufmannſchaft, . 


ir ur ifani ¡ „| verinch, indem er den Geiſtlichen wegſtieſt und nach der 
ie 9 Haupt, ein Hoch auf den Kaiſer und alsdann auf die Miniſter — Amerikauiſche Zeitungen find voll Lobes der Helden 
„ Die Hee 


A that deutſcher Seeleute, die unter befonderer Lebensgefahr] Zelle floh. : E 
us. Der Redner erwähnte, wie ſehr der Often, der bislang fo 1 Aa R ; Paris, 11. Juli. Der Franzöſiſche Geſandte in 
ie) > - ARAN 8 gliſchen Seeleuten das Leben gerettet haben. Der deutſche ‘ =. ‘ digg 
ang Sele 7 * e ber ir Ver Miner echeeut tet — Petroleumdampfer „Sophie“ (Kapitän v. Hugo) traf auf der Reife a. nd den 8 — ee 
‚ug tea, A leben Aan 1 Handelsminister im Haupt⸗ nach Newyork während eines fürchterlichen Sturmes, der u. A. Re — de us > a ie Einlabun die auf formellen 
, warmes! der Han bef Ma gaa freudigen Hoffnungen die Königs. | das Badbord-Hertungsboot und alle loſen Sachen auf dem Bers | Kronſta > 2 © mae i * > ung, e 
in Of Berger Raufmannidaft auf die nvejengelt ber Müuifter Jeje, | dee une Bes Peet "die an u geigendes .... ˙² Warde Ausrunkiien, 
e in teh eee A ee NN x | englifdes Schiff. Das Verdeck war unter aſſer und — 5 Ti” eer er * = 
ißiſchen La dl gil N pcia e adi ang kahl, die Boote über Bord geſchlagen. Die Mannſchaft Hatte Grandenz, 11. Juli. Getreidebericht. (Graud. Handelst.) 


Ri pta y cb h i, | Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Dit, 224—231, hellbunt von 
dert: rige derſelben, fo vielfach auf einander angewiejen feien und | ſich auf — a an 2 the 154130 Pfd. hol. tt 328-294, hochbunt und glafig, 126 
die Landung AB die Kaufmannſchaft lebhaft wünſche, fo weit als möglich mit win 8 uchen gelang > em = deutſchen Kapitän bis 132 Pfd. Hol. Mk. 231 — 237. 
ejabre. De er Landwirthſchaft Hand in Hand zu gehen. Ein lautes Bravo | die Engländer zu retten und nach bor zn "Bringen, Roggen, 120-126 Pfd. holl. Mk. 208 —214. 
den jedoch t zer Ffeſttheilnehmer begleitete dieſe Stelle. — [Die beiden Opfer des Wiener Doppelmorb8) Gerſte, Futter: Mk. 155—170, Brau- Mk. —, 
t auszugleit F saber a ae — Ju die Hr 88 Dare r Mk. 170—178, 

abres 1 on etwa 2 erjonen begraben. In die räthſelhafte Geſchichte 5 = g — 

Bi les E > Hat die Kriminalpolizei [yon etwas Licht gebracht. Die drei Burſchen, A been a Mt 200-20. el 
ieb, was deln die mit in dem Zimmer fchliefen und Anfangs ſchwer verwundet Danzig, 11 li. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Du 
roſt in de fein follten, waren durchweg nur fo leicht verletzt, daß die Polizei Seiden 1 om ae Für bunt u df 
t befallenen annehmen mußte, daß ſie ſich dieſe Verletzungen ſelbſt augefügt tut eta me 7 —.— iulind. W en (ane 
EN für diu hatten, um den Verdacht von ſich abzulenken. Daher wurden fie pu — „  Yellbur . , hoch und glaſig 
keinen aun 


und zugleich ein Neſſe der Ermordeten feſtgenommen. imänd, Mt. —, Termin Juli⸗Auguſt zum Trani, 126pf, 


itterverdilti a” — [Bon einem Löwen in Stucke geriffen] wurde diefer Mark 174,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 126pfd. Mk. 163,50. 


3 eine Woll Tage der berühmte Löwenbändiger „Kapitän Cordona“ in Gumis⸗ “an 161 oh tits x. me 115,50. er 
terung einn lake (England). Der Löwe „Wallace“ hatte ſchon während der Spiritus: Luco pro 10000 Liter 07 "tontin ent Mart 68,50 
üppig eln Uebungen, die Cordona mit ſeinen Löwen vornahm, zu wieder⸗ nich kontin ent. Mt. 49 de q” 
anderen J holten Malen Beweiſe ſeiner Bösartigkeit gegeben. Während dle n - 

E 7 vier anderen Löwen, durch die Peitſche Cordona's in Schranken Bofen, 10. Juli. Splritusbericht. Loco ohne Faß (60er) 
des Inf, gehalten, in einen Nachbarkäfig eintraten, zog ſich „Wallace“ in | 66,00, do. loco ohne Faß (70er) 46,00. Still. 
weifelyaj af eine Ecke ſeines Käfigs zurück. In dieſem Augenblick wandte Königsberg, 11. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele- 
uen. 3 Tordona den Kopf und vergaß einen Moment, das bösartige] graphische Dep. von Poriatius & Grothe, Getreide, Spirituse u. 
ch das g, fo die wirthſchaſtlche Wohlfahrt de 
ukler und WE 


Thier mit dem Blick zu feſſein. Mit einem wilden Sprunge | Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
ſtürzte ſich der Löwe auf feinen Herrn, warf ihn mit feinen Tagen | tirt Mk. 70,00 Brief, unkontingentirt Mk. 48,50 Brief. 


vehrfeuer, yl zu Boden und drückte ſeine Krallen in das Fleiſch des Bändigers. Berlin, 11. Zul. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 224,95. 


de. Mauch eee RES SEEPS ARE MAS ver zu zn EE: 2 
iA ee at gebende Eine ſchöne Beſitz Ein Materialgeſchäft In meinem Tuch⸗ und Manufatturs| Site meine Papiers u. Schreihma⸗ 
ger in Ti Gaſtwirthſchaft . ) B j tzung geſch f 


" d ¡ ; ien⸗Handl i 
u und der in näcfler Umgebung von Graudeng, mi nebſt Einrichtung und Schaut, in waaxengeſchäft findet ein branchekundiger terialien⸗Handlung ſuche von ſofort ein 


5 t unges Mädchen als 8909 

1 Staatsaily kleineres Materialiwanren: | guten neuen Gebäuden und gegen 200 der Kreisſtadt Sens burg, unweit der gewandter Verkü a 15 E 

„ec ile verbunden mit Schaut wird | Worgen in befter Kultur ſiehendem Acker, tatbolifchen Kirche, über 40 Jahre in erkäufer 1 

derungen.“ Penn 1. Ottober zu pachten geſucht. Gefl. mit vorausſichtlich vorzüglicher Ernte, Betrieb, ijt vom 1. Januar ab, u. Umſt. bei hohem Salair p. 1. Auguſt Stellung. 

Platz in 2 Offerten unter T. K. 153 poflagernd | Neht unter günſtigen Bedingungen zum auch früher zu verpachten, auf Wunſch Kenntniß der poln. Spr. erwünſcht. Mel⸗ 

u, ernant a rain ita. (8775) [Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des auch Gartenland. Offerten direkt an dungen mit Zeugnißabſchriften erbeten. 1 

5 5 Vo BE einer Kreisen In im Geſelligen unter Nr. 8832. S. Gallwitz, Sensburg. Elias Krayn, Pude wis. 

d Gewerdees a A. : i : A Cae EY 3 Für fein Drogen- und Colonial: | Soft u. Logis im Haufe, poln. Sprache 
3 3 nit: und Schankwirthſchaft Mein Gut 8 en — waaren⸗Geſchäft ſucht zum fofortigen erwünſcht. Familienanſchluß. Off. mit 

S 0 m ne verbunden mit Augustthal 8 7 es Antritt einen tüchtigen (8908) Gehaltsanſpr. und Photographie erbet. 

uowrazlan M teri 7 Inſpektor G hil Gehrke, Buchhandlung, Ofterode Opr. 

un aus Me aterinlwanren 3 Kilometer von Stadt und Bagubof | mit Zuckerrübenbau, Drilltultur, der Bes ey fen 

ir den Gi Mart, iſt ein Eckhaus mit Auffahrt All enftein, über 500 Morgen groß, die 0 


GE EO]_Xx — r˙—ĩů —rĩ oV —Z 
it § u, Di ; : ; Mäd 
a ¿aro die | arbeitung fchw. wie leicht. Bod, u. mit Ein gebild. junges Mädchen 
ünet hat, aud, anderer Unternehmungen gen entwäſſerte Seewieſen, will — — 4 Maſchinenweſen vertr., fucht, auch ee Lehrling. welches Luſt hat die Wirthſchaft le ets 
Studien, i Lada ier Sn Nur Sane dria mäßiger 2 jor ber= geſlützt auf gute Zeugniſſe, z. 15. Aug. —— B. Hentſchel, Schmiegel. _ e freundliche Aufnahme 

* ¿ 5 re fer t 3 8 , 5 y 2 os 2 R N 
nerat, e, en die Erved. L. Gellar einfend, | (6878) Hugufitbal 6. leven, oder alleiniger Juſßektor Dace Ein tücht. Bäckergeſelle (8920) bel oo Bier. de 


e Mein ühlengrundſſäch Eine Gaſtwirthſchaft series eee. e 2 0 20 ac e Eine Waſche⸗Raher in 


; oder ſpäter eintreten. (8886 geſucht. Off. u. 1000 an die Exped. 
Holl., 3 gang.), g. Mahlg. unter günfligen Bedingungen zu ber: ; op 8 a des Geſ. erbeten. 

tw b gang), g pig. o. z. fahren, Ih gungen y Feftung Grandenz. 
ee 1) 1 Meg. f. durchw. W. Ace, 15 W nee bei (8860 Gin Lek rs Gürtuer C. Radtke, Bäckermeiſter. 1 ſauberes Kindermädchen 
na, Sul Gab 2. Ep nn u, lcd, Ind, 1. ger, —R_ 9. Louis, Strasburg Mp. _ im krüft. Mannes alter, folid u. tüchtig Zum Antritt am 1. Auguft ſuche ich lann bei hohem Lohn ſogleich eintreten. 

. , De POL a 
in nid mon bu. Anz. 3 erkaufen od. E. in Siemon Nr. 10, Dorf von 1400| sum f. Ooh Sra Off. u. Nr. Inſpektor Herrenſachen 
bi det ein eden. Daſelbſt Ein, mit guten matfiven Gebäuden 8904 an die Exped. des Gel. erb. gegen 800 Mek. Gehalt. (8859 — |fowie ein fat neuer Frack zu kaufen 
etwas tot wet ein Gefelle Beſchäftigung. E. mit Pappdach und 2 Morgen Garten⸗ — a ya G. Böbrer, Danzig. Getreidemarkt 22 
ig, walt oe efter, Marzencitz bei Neumark. A diia yy] u. günſt. Beding. cr pum — — auoerläfigen l. Einen Lehrling Ein erſtes Stubenmädchen 
im nadie - bin gutes Grundſick #3499) en. ° mal, Siemon SS Commis i dude für mein Colonialwaaren⸗, Mein: das wit der Wäſch ündlich B 
wen. A r a: DA dc Boer u. Deitillations-@efchäft gum fofortigen | weiß, wird don tries re woo 
roßen Au affives Gebäude und ca. 2½ Morgen 7500 M k 22 9 ef BEN Ba Manufaktur: Antritt G. A. Marquardt. Gehen if on 5 eich bei 40 Thaler 
wolke, M artenland, in einer lebhaften Re ar 8 en thätig war u. mit ebalt geſucht. Offerten werd. unt. Nr. 


ichtet he : 1 ſchriftlichen Comtoir⸗Arbeiten vertr. il. iu j 8, ändi fi 8880 durch die Exped. d. Gef, erb't. 

pe o E Apr ai Amftände Balbee preis- werden auf 155 Hypothek zu cediren Off. erbitte mit Abschrift — Scape „ 7 ir Eine — —— und Madchen 
fi, 9 iit 164 durch d. Exp, des i u unter Nr. pude Offerten unter Nr. 8722 an niſſen und Photographie, (8876 |fpäter Stell. a. Stütse vefp. d. Wirtbfch. | für Alles empfiehlt für fofort (8914 
Sec „Exp. cieligen erbet. [die Exped. des Geſelligen erbeten. Julius Joſepb & Ce, Filchne, zu erl. Off. u. Mr. poſtl. Thorn. Fran Lofd, Untertbornerſtr. 24 


Der Geſellige. 


0 1810 weites Blatt. No. 160. 


(12. Juli 1891. 


m 1. Okto 


— pl 4 
wehe Graudens, Sontag) 


auf Verlan 


remiſe, per 1. ‘ { { 

; , 0 k liegt, und brachte auf dem Trepyen= gefälligſt am Halſe aufzuhenken, bis er todt fei. Als erſt einma 
"Blumen bei 5 aus der Prov ing —— Sinkt Pr Hals ie ben fofortigen Tod | ein paar bekannte Namen an der Spitze des Dokuments ſtanden, 
; a — * Graudenz, den 11. Juli 1891. herbeiführten. nahmen die übrigen Herren keinen Anſtand, zu unterzeichnen, ohne 
bestehen = 5 1 Elbing, 10. Juli, Die Stadtverordnetenverſamm⸗ geleſen zu haben. Der Gewinner behauptete, er hätte es mit 


einiger Geduld ebenſo gut auf tauſend wie auf hundert Unter⸗ 
ſchriften bringen können. 


* welterfahrener „Theaterdirektor“ ] hat in dem 
armen Orte Niederneuſchönberg im Erzgebirge gegenwärtig ſeine 
Bühne aufgefälagen. Seine beiden „Bug und Kaſſenſtücke“ find 
die beiden berühmten Tragödien „Ritter Theobald von Wildenfels 
oder der Kindesraub“ und „Die lange Schicht zu Ehrenfrieders⸗ 
dorf“. „Dazu“, fo macht der Biedermann bekannt, „erlaube ich 
mir beſonders ein geehrtes Publikum einzuladen, da ich mit dew 
Aufführung derſelben jeder Konkurrenz die Spitze biete. Beſt⸗ 
renommirtes Geſchäft, bitte nicht mit verſchiedenen anderen ders 
artigen zu vergleichen. Spielwaaren jeder Art werden vorher 
als Zahlung im Theaterlokal angenommen.“ Den kunſtlieben⸗ 
den Bewohnern von Niederneuſchönberg fehlt es am Baaren, aber 
fie fabriziren Spielwaaren aller Art und darauf nimmt unſer 
Theaterdirektor gebührende Rückſicht. 


— [Klarer Blick.] Ein Student ſchreibt an feinen garen 
„Die Uhr, beſter Onkel, welche du mir neulich ſchenkteſt, hat leider 


lung nahm heute das Ortsſtatut über das Gewerbegericht 
ieee “ an. le Nichte, welche der Magiſtrat in der Vorlage für fic) res 
. Lindenftrafe f dí ſervirt hatte, nahm die Verſammlung für ſich in Anſpruch, fo z. 
1 ~ B. die Wahl des Vorſitzenden auf 3, die der Beſttzer auf 6 Jahre. 
ce, 2 ech — An dem bei Gelegenheit der internationalen elektriſchen Aus: 
iche Bm ſtellung zu Frankfurt a. M. von dem dortigen Magiſtrat zu⸗ 
leich Seen " fammengerufenen Städtetage wird von hier aus Herr Stadte 
” zu Nau € tat) Neufeldt : cilnehmen. 
AAA Braunsberg, 9. Juli. Im April d. Js. ertrank in einer 
S 1 offenen Grube auf dem Rittergut Görken ein kleiner Knabe. 
7 ne i * Die hieſige Strafkammer verurtheilte nun den Gutsvorſteher 
hun sabe Sifapaufen. und den Hofmann des Gutes wegen fahrläffiger Tödtung zu je 
zohnung 8 Fahn läßt auf 
; ie 


3 Tagen Gefängniß, weil fle verabſäumt hatten, die Grube zu 
umzäunen. 

Y Von dex ruſſiſchen Grenze, 9. Juli. Einen bedeutenden 
Fang haben ruſſiſche Grenzſoldaten in der Nacht vom 6. zum 7. 
d. M. unweit Ponoven gemacht. Eine Schmugglerbande von 
4 Kreiſen. 12 Mann war, ſchwer bepackt mit Thee und Seidenwaaren, glück⸗ 


Preußen noch in 


imer und Zug 
een 140 Oriſchaften 


Nühlenſtr. 8. E 
eppe eine We 
(8835 $ 


N : 3 . ; ; rertae | ein kurzes Leben gehabt, Kürzlich beim Kahnfahren fiel ich ins 
2 Stuben, e de Monat Juni wurden in Graudena — mineria ele ee wer A a e Waſſer und verlor dabei die Uber eine neue tods En daher ſehr 
Ba e an 6 yl uud 49 weltliche e ee Kameraden aus den benachbarten Grenzwachthäuſern eiligſt herbei | willkommen fein.’ — Der Oheim antwortete umgehend: „ 
— en a ) + 


Daß die Uhr verfoffen ijt, lieber Neffe, glaube ich dir recht gerne“. 


heliche Kinder im Alter bis zu 1 Jahr. und die Schmuggler wandten ſich unter Wegwerfung der ſie be⸗ 
. — O 


von 2 grofien melee und 4 außere durchfall in 6, Lungenſchwindſucht in] hindernden Waare eiligſt zur Flucht. Alle enttamen, bis auf 


vom 1. Otto" 


ö i einen Losmann S. aus B., der beim Sprunge in das Flüßchen 
ff, werden un rs 3, andere e | Augspirti verlegte und ertrank. 0 die jehr ee A Bom Büchertiſch. 
des Geſell a : er tn and Zeug-⸗Pr.⸗Lt. vom Art.- blieben in den Händen der Ruſſen. — Als ein Spiegelbild des muſtkaliſchen Lebens und Schaffens 
er v. fofort 7 f 920 in Breslau, unter Kommandi⸗ P Krone a. d. Brahe, 10. Juli. Ein furchtbares Uns | der Gegenwart kann dle im Verlage von Carl Grüninger in 
18, 1 Zr. il zur Verwaltung des Filial⸗Art.⸗Depots | wetter zog heute über unſere Stadt. Nach einem ſehr Heitigen | Stuttgart erſchelnende Neue Mufits Zeitung, von der ſoeben 


enſtr 25, Din e, radel, Zeuglt. von der Depot⸗Verwaltung der Art.» | Winde ſchlug großer Hagel nieder, der dem Getreide ſehr ges 


ä 2 e 2 N 2 
Unterthoruc iff d Ehrli euglt. vom Art.⸗Depot in] ſchadet hat. Der Rentier Tornow hat das Gut Kie witzblott 
+ ás. and a TAR 5 905 Petite. Hoffmann, | bei Bromberg für 49 000: Mt. gekauft. 
Nove anwärter, als Kaſernen⸗Inſp. in Königsberg angeſtellt. Bromberg, 10. Juli. Vor der Strafkammer wurde 
arte mas; Kaſernen⸗Juſp. in Allenſtein, nach Verden, Sinder⸗] geſtern wegen Diebjtahls bezw. gewerbsmäßiger Hehlerei gegen 
eſucht Offt Dama, Kaſernen⸗Inſp. in Thorn, nach Allenſtein verſetzt. Der] den Müllergeſelten Richard Fraſe und den Mühlenbeſitzer 
4 Expediti . meiftev Conradsti ift der 2. Abtheil. Feld⸗Art.⸗Regiments | Miecislaus Kraſewski aus Mühlthal verhandelt. Der Ange⸗ 
eee, 18 überwieſen. > x klagte Fraſe ftand feit etwa 2 Jahren als Müllergeſelle bei dem 
An Stelle des nach Dortmund verſetzten Aichungs⸗Inſpek | Miühfenbefiger Albrecht zu Mühlthal in Dienften, und zwar bis 
thsgeſuch. OFS Will ift der AichungsInſpettor Spitta in Stettin als Bore | zum 12. Dezember v. J. zuſammen mit Krajewsti. An dieſem 
ulrter B des Aichamts für Oft- und Weſipreußen nach Königsberg] Tage gab Krajewski feine Stellung auf, da er eine eigene Mühle 
uirter 2 aula riet worden. erworben hatte. In der letzten Zeit ihres Zuſammenſeins über⸗ 
I 3 ae Der Poſtverwalter Remus in Vandsburg ift in den Ruhe- redete Krajewski den Fraſe, feinem Brodherrn Albrecht Mehl zu 

> ce us Rand getreten. 4 entwenden, und verfprad) ihm für jeden Centner 3 Mk. Fraſe 
* al e der Gutsbeſitzer Viehſtädt in Hansfelde iſt nach abs gab an, etwa ſechszig mal Mehl dem Krajewski gebracht und da⸗ 
n 1 Anfener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher des Amts⸗ für über 300 Mk. erhalten zu haben. Der Diebſtahl wurde in 
ee lit Pezlres Hammerſtein und der Gutsbeſitzer Ehlert zu Wirry ift } der Meile ausgeführt, daß Fraſe das Mehl in einem Sack durch 
len, elieben ie Rad abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher des] pie Verkleidung, in welcher ſich die Riemen der Häckſelmaſchine 
ter Nr. 8902“ Sbezirks Wirry, Kreis Schwetz, ernannt. ; befanden, in die Häckſelkammer von der Mühle aus hinunterließ, 
migen einſenm die Förfterjtelle zu Bönhof in der Oberförſterei Rehhof] woſelbſt es von Krajewski in Empfang genommen wurde. In 
de i dem Förſter Nagel übertragen. dunkeln Nächten ließ Fraſe mitunter 3 bis 4 mal Mehl in die 
— ins dem Kreiſe Kulm, 10. Juli. Herr Lehrer Ditt> | Häcſelkammer herunter. Wegen Diebſtahls wurde Fraſe zu 1 Jahr 
renner zu Kaldus ijt zum Bürgermeiſter der Stadt Fordon] und wegen Hehlerei Krajewski zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
gewählt worden. verurtheilt. 

© Thorn, 10. Juli. Heute Mittag vernahm man in der —U—äẽ —— 

ADE einen gewaltigen Knall, wenige Minuten ſpäter ertónten + 
euergloden, und mächtige Rauchwolken zogen über die Verſchiedenes. 


der zweite Quartalband ausgegeben wird, gelten. Das Blatt 
bietet dem Liebhaber wie dem Berufsmuſtker und überhaupt jedem 
Gebildeten Anregung, Belehrung und Unterhaltung. Novellen, 
Humoresken, Launiges aus dem Leben von Künſtlern wechſeln 
mit kritiſchen Artikeln und muſik⸗ litterariſchen Streifzügen auf 
Gebieten von allgemeinem Intereſſe. Die gratis beigefügten 
Muſikbeilagen, beſtehend aus Liedern, Klavier⸗ und Violinſtücken, 
find melodiös und unſchwer ſpielbar. 

— Das Meiſterſchaftsſyſtem zur prakliſchen und naturge⸗ 
mäßen Erlernung der polniſchen Geſchäfts⸗ und Umgangs⸗ 
ſprache nach dem Syſtem von Dr. Roſenthal von M. Barts 
geber bearbeitet und in 15 Lieferungen zum Breife von 1 Mk. 
im Verlage von Roſenthal⸗Leipzig erſchienen liegt uns in den 
erſten drei Lieferungen vor. Die Methode, die ſich ſtreng den prak⸗ 
tiſchen Anforderungen anſchließt, bedarf keiner weiteren Em⸗ 
pfehlung und das Bedürfniß, gerade hier im Oſten die Kenntniß 
des Polniſchen als wichtiges Kampfmittel in der Vertheidigung 
des Deutſchthums zu verwenden, iſt ſchon genugſam empfunden. 

Briefkaſten. 

G. K. Es iſt nicht ſchön, wenn eln Gläubiger öffentlich 
über ſeinen zahlungsunfähigen Schuldner ſpricht, aber, wenn er 
in den Grenzen der Thatſachen bleibt, iſt das nicht ſtrafbar. 
Um Strafantrag zu begründen, iſt nachzuweiſen, daß die Abſicht 
vorgelegen hat, zu beleidigen oder daß Schimpfreden gefals 
len ſind. 

A. B. Es wird nicht nöthig ſein, daß Sie das Eigenthum 


hos 


n ee p a A A H "mi 1 Sie fi 
Be Ju Ui cng ares GM %%% neh tem e as He 
er weit⸗ 38 Bir geit breitete fid) das Saler über alle Stod; | Vet der Schlacht von Königgrätz waren etwa ſlebzig preußiſche] Kommt ein ſolches Geſchäft zu Stande, jo wird der abzuſchließende 
antie zu . G ichs a und mächtige Flammen ſchlugen empor.] Soldaten verſchiedener Regimenter gefangen und auf dem fluchte | Vertrag bei einem Notar aufzunehmen und letzterer auch zu eta 
en, auch E fand f Ben la anden Wan reichliche Nahrung artigen Rückzug der Oeſterreicher eine Zeit lang mitgeführt worden. ſuchen ſein, das Nöthige beim Grundbuch zu veranlaſſen. 
l. nur i. pees a ich die Nachbargebäude Die Feuerwehren, denen | Einem der Gefangenen, einem Unteroffizier, fegte ein öſterreichi⸗ J. M. Sie haben ſich bei einem Ravallerie Regiment unter 
uss“ lkarwannſchaften zu Hilfe kamen, arbeiteten mit höchſter | {Her Offizier den Revolver auf die Bruſt mit is Pome „Kerl, Einreichung Ihres Rekruten⸗Urlaubspaſſes zum freiwilligen Gina 
lagazin engung, und es gelang ihnen, das Feuer auf feinen Herd] geſtehe, daß ihr von verkleideten franzöſiſchen Oſſtzieren ges | tritt zu melden Falls dieſes Regiment Ihre Einſtellung wünſcht 
e 5 ánten. Der Speicher ijt aber vollſtändig ausgebrannt, führt werdet, denn, ihr allein könne es nicht verſtehen, ſolche Eve | und die Oper-Eriagtommiifion auf Anſuchen des qu. Regiments 
4 ake ler a iter vom Feuer erfaßt. Die Spritzen] folge zu erreichen!“ Lind der Kronprinz bemerkte dazu: „Ein grö⸗ ihre Genehmigung ertheilt, würde Ihre Einſtellung am 1. Ots 
(8840) org — Abend in Thätigkeit bleiben Ueber die Ent: | BereS Kompliment kann man uns nicht machen!“ Dieſe Aeuße⸗ tober cr. bei dem Ravallerie-Regiment itattfinden können x 
N a der Vrploſton wird mitgetheilt daß ein Lehrling im | rung ebenſo wie die des öſterreichiſchen Offisiers beweiſen die P. in P. Zur eigenen Ausübung des Jagdrechtes auf 
— either, dem geſtern eine neue Sendung Pulver zugeführt worden | damalige koloſſale Ueberſchätzung der franzöftihen Kriegskunſt in feinem Grund und Boden ijt der Beſitzer nur befugt auf ſolchen 
TETERA ag mit Streichhölzern umgegangen iſt. Der Lehrling! draſtiſchſter Weiſe. Darin hat das Jahr 1870 gründlich und Beſitzungen, welche in einem oder mehreren an einander grenzen⸗ 
u UE Brandwunden am Geſicht, die aber nicht gefährlich fein | hoffentlich für immer Wandel geſchafft! den Gemeindebezirken einen lands oder forſtwirthſchaftlich benutzten 
che = 4 Eine andere Perſon verbrannte fic) etwas den Fuß. Der — [Die Zahl der Gerichte in Deutſchland! belief ſich] Flächenraum von wenigſtens 300 Morgen einnehmen und in 
| das Feuer angerichtete Schaden iſt ſehr erheblich. im Jahre 1891 auf 2114, abgeſehen vom Reichsgericht und ihrem Zuſammenhange durch kein fremdes Grundſtück untere 


Pr dem Kreiſe Stuhm, 10. Juli. Der Kreisſchul⸗] bayriſchen oberſten Landgericht; die Zahl der Richter beträgt 4457, 
e A ae qe a od e die der Gerichtsaſſeſſoren 1868. 

Abweſenheit wird er durch den Pfarrer Falkner in Stuhm — Der 14. Kongreß des Verbandes kaufmänniſcher 
ten. Kongregationen und katholiſch⸗kaufmänniſcher Vereine 
D Hammerſtein, 10. Jull. Unſere Stadt hat noch ſchöne | Deutſchlands findet zu Düſſeldorf am 8. 9, und 10. Auguſt ſtatt. 
ten, durch welche die pekuniären Verhältniſſe der Be⸗ — [Pfarrer Kneipp über die Haferkoſt.] Pfarrer Seb. 


brochen ſind. Die Trennung, welche Wege oder Gewäſſer bil⸗ 
den, wird als eine Unterbrechung des Zuſammenhanges nicht an⸗ 
geſehen. Hierdurch erledigen ſich Ihre übrigen Fragen. Sie 
brauchen alſo nur Jagdſchein und Jagderlaubnißſchein des Eigen⸗ 
thümers. 

W. K. J. Sowelt ſich aus Ihren Mittheilungen erkennen 


ten Berliner, A 

zer und Lieg- 1° 
rkaufe ich in 15 
Folge günstig” 


15 ) | : . 3 28 os Ar : 3 äßt, i der Techniker als Gewerbe-Gehül fe im Sinne der Gee 

(8917) weſentlich gebeſſert werden. Die Stadt hat einen | Kneipp in Wörishofen ſchreibt in ſeinem Buche: „So ſollt Ihr läßt, iſt ; 5 
Prei 2 Herel und Ackerbürgerwald, der letztere gehört 142 Bürgern.] leben“ über die fo außerordentlich wichtige Ernährung mittels] werbeordnung a e fae poes Kun; Beh über Kündi⸗ 
n reisen. Jahre 1875 wurde von dem Ackerbürgerwald ein Stück für resta wörtlich wie folgt: „Der Hafer galt einſt als vorzügliches | gung u. |. er nid) rt * fh UF 110 tägiger Kündigung 
auchbare 220000 Mt. verkauft, und der Käufer baute eine Dampf-] Ernährungsmitel, und wer recht kräftig und ausdauernd werden | entlaſſen werden. Sofortige Entlaſſung iſt nur zuläſſig, wenn 


er zur Fortſetzung der Arbeit unfähig (alfo nicht bios ganz 
vorübergehend) oder mit einer abſchreckenden Krankheit behaftet 
iſt. Wenn dieſer Fall nicht vorliegt, muß dem erkrankten Ge⸗ 
hülfen gekündigt und fein Lohn bis zur Beendigung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes gezahlt werden. 
— — — ———— ͤ—ũ—2 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) e 
12. Juli. Stark wolkig, theils ſonnig, warm und ſchwül, friſcher 
Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an der Oſtſee. 
13. Juli. Sonnig, heiter, warm und ſchwül, oft auffriſchend, ſpäter 
1 und ſtrichweife Gewitterregen. Lebhaft an der 
üſte. 
14. Juli. Veränderlich, windig, mäßig warm, vielfach Gewitter. 
22 e€Q_= —— —— 


nehme in 
g. ; 
and, der dle“ 


1 1 
Pianino zu Hr 


Wemiihle, auf welcher noch heute Holz zu Brettern ges wollte, der genoß viel aus Hafergrütze bereitete Speiſen. Gerade 
ten wird. Daneben beſaß das Handelshaus Jaffe, Bolen dieſer Hafergrütze mit Milch verdankten die Allgauer ihre kräftigen, 
Forſt von 26000 Morgen. Seit einiger Zeit ijt dieſe Forſt | gefunden Naturen. Trotz alledem vernachläſſigt man die Hafer⸗ 
en Staat verkauft worden, der die Königliche Oberförſterel] koſt, weil die herrſchende Mode gegen dieſelbe ijt. Vielleicht vers 
merſtein eingerichtet hat. Daher wird das Brennholz hier⸗ mag dieſe Ermahnung den Einen oder Anderen zu bewegen, dem 
8 auch noch billig gekauft, und die Leute find noch nicht auf | Hafer wieder mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken; dieſer würde ſich 
trumente an-“ Ea ger ) 4 el 

robirent | We Steinkohlen angewleſen. nicht undantbar erweiſen. Ich hatte das Glück, von Eltern abzu⸗ 
se nebst Ab. In den meiften | ſtammen, bei denen Hafer noch in gebührenden Ehren ſtand, und 
min gratis; 7 verdanke meiner Jugendernährung den größten Theil meiner jetzigen 

Ausdauer und Kraft“ 


7 I r ſehr ſpärlich zu finden, da — Die auf den Berliner Markt gelangenden Zuführen von 
Imann paiele Lebensmitteln aus Italien, außer Südfrüchten beſonders 
ON! auch Eier und friſche Gemüſe, nehmen mit jedem Jahre größeren 
edlen Triebe gue | Umfang an. An der Zentral⸗Markthalle halten jetzt täglich lange 
eu \ 2 meronen mit Stroh | Reihen italienifcher Güterwagen mit der Aufſchrift: „Transporto 
ind Sobald nun viel Näſſe eintritt, wie im vere | Derrate Alimentari” (Beförderung von Lebensmitteln). 
mmer- Tei ud Frühjage in Folge der großen Schnee⸗ ' er cit e dida, pes Pilze) Ein Beralftungde 
7 Teg) neha 117 ; h : all Hält, wie aus Stuhlweißenburg gemeldet wird, Tarnok in 
des alfa ig au ale lade r beſſer iſt ein Bedecken] fürchterlicher Aufregung. Trotz des Verbotes, hatten zwei 
ielers Hrn MORE gute Gpukehntean: Fidert at ieſer durchläſſig iſt und Knaben aus Carnot bei Stuhlweißenburg in Ungarn Pilze ges 
züttenbeſite henden Schutz gegen die Wi 10 "alle 01 von vollſtändig aus. ſammelt und zahlreiche Leute in der Gemeinde hatten davon gegeſſen. 
ir Herrn 1460 gegen | ee edad Alle erkrankten bald nach dem Bau: und wurden in ein 
tier u. So, „ 4 Pelpliu, 9. Juli. Der Pfarrverweſer Niklas in Czar⸗ Hoſpital gebracht. 29 Perſonen liegen im Sterben, ſteben ſind 
uflſch letztes bau Br Erlaubuiß zur Uebernahme der Seelſorge in dex | ſchon geſtorben, darunter eine Frau, welche die Pilze, die ihr 
ſſiſchen Hofe Perret So $ erhalten. Mann zum Fenſter hinausgeworfen, wieder aufgeleſen und 
Resemann 0" J Danzig, 10. Juli. Seit einigen Tagen finden ſeltens zubereitet Hatte, E 
Sourg. „u, Aufſichtsbehörde in den Badercien und Brotniedere — Auf der Feſtung Königſtein ſtürzte von dem oberften 
f a n em und Umgegend Erhebungen über den Preis der Dachboden der über 60 Meter hohen Georgenburg die Tochter 
sie und der Semmeln ſtatt. Durch eine Zuſammenſtellung | des Königſteiner Wallmeiſters beim tale ihrer Tauben hinab 
td feftgefteit, daß der Durchſchnittspreis für das Kilogramm in die Tiefe und wurde todt am Fuß der Mauern aufgefunden. 
ggen pS 32 Pf. und Weizenſemmeln 45 Pf. beträgt. — Die — Daß man mit feiner Un terſchrift nicht vorſichtig ges 
y q : egengüſſe verurſachen, daß der Preis für frühe Kar⸗ nug fein kann, zeigt folgende amüſante Geſchichte einer Petition 
Nas wieder ſteigt. Heute forderten die Händler 50—60 Pf. in Amerikg. In Neiv⸗Jork iſt die Wette zum Austrage gekom⸗ 
27 en dem g 8 men, man könne mehr als hundert hervorragende Geiſtliche veranlaſſen, 
6 Rite, 8 em 23jährigen Schuhmachergeſellen Scheikowski] eine Petition zu unterſchreiben, die verlange, daß der Biſchof von York 
un⸗weiß karricth A ef N de hatten in letzter Zeit öfters Mißhelligkeiten gehängt werde. Der kühne Wetter verfaßte ein mehrere Bogen 
Bekannten {cil oN te me ie auf Sch. einen tiefen Eindruck machten. Geſtern] langes Schriftſtück, deſſen Eingang an das Intereſſe des Leſers 
urch die Erl, une 1 daß er nach Feierabend noch ein großes fate die Entwickelung der Kirche appellirte und ſich in einem unend⸗ 
(8000 a — 5 Coes ſcharf ſchliff, man achtete jedoch nicht | lichen Wortſchwall erging. Ganz am Schluß wurde die freund⸗ 
N u m 11 Ubr ftieg Sch. zu ſeiner Wohnung empor, liche Bitte ausgeſprochen, Se. Hochwürden den Biſchof von York 


fagazin Ken 


Berliner Cours⸗Vericht vom 10. Jult. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½j% 99,00 bz. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% 84,90 B. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,90 B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
81/2/0 98,90 bz. G. Preußiſche Int. ⸗ Sch. 3% 84,90 B. Staats⸗ 
Anl. 4% 102,80 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 31 % 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz. ⸗Oblig. 37/% 94,70 bz. G. Oſtreußiſche 
Pfandbriefe 31/2/0 95,60 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
96,90 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,80 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 31/2/, 96,10 B. Preußiſche Mentenbriefe 4% 
101,80 G. Preußiſche Prämien⸗ Anleihe 3¼½% 170,50 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,.— —. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —— 

Poſen, 10. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. Bereinigy 

Weizen 23,30 — 24,30, Roggen 20,00 —21,00, Gerste 
15,90 —16,20, Hafer 16,00 170, Kartoffeln —, Lu⸗ 
pinen blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 10. Juli 1891. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro £0 Kilo Mk. 19,—, ſuperfeins 
Nr. 00 Mk. 17,—, fein Nr. 1 ME 15,—, Nr. 2 Mk. 13,—, Mehlabfall oder Schwarze 


mehl Mk. 7,60, — COMETA E extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 17,20% 
uperfein Nr. 0 Mk. 16,20, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 15,20, fein Nr. 1 Mk. ta 


— — 
och ihrer lien 
zu ihrem am!“ 
eburtstage ri 

I. 0.4 


— 


dame 


ein Nr 2 Mk. 11,10, Schrotmehl Mk. 12,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 7,6 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 5,40, Roggen⸗ Mk. 6,20, Graupenabfall Mk. 7 

— Fraue: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mk. 19,50 mittel Mk. 17, 
orbinär Mk. 15,50. — Grüße: 55 pro 50 Kilo Mk. 20,—, Gerſten⸗ Nr. 
ME 18,—, Nr. 2 Mk. 16,50, Nr. 3 Mk. 15,—, Hafer⸗ Mk. 20.—. 


Blätter . 


EB werden predigen: 
In der ebangeliſchen Kirche. Sonn: 
den 12. Abe 8 Uhr ge e 
0 d⸗ 


Allgemeine Renten -Anſtalt 
Gegründet 1833. 30 Sluktgart. Reorganitiet 1855. 


Geſammtvermögen Ende 1890: 661/, Millionen Mark, darunter außer ben 
Prämienreſerven noch über 4½ Millionen Mark Extrareſerven. 
Verſicherungsbeſtand: ca. 40 Tauſend Policen über 51 Millionen Mark 
verſichertes Kapital und 1½ Millionen Mark verſicherte Rente. 
Aller Gewinn kommt ausſchlieſflich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


ta 
fall aus. 10 Uhr: Hr. Pfr. 
mann. 4 Uhr: Hr. Divifionspfarrer 
Dr. Brandt. Donnerstag, den 16. 
uli: 8 Uhr Morgens, Hr. Pfarrer 
dmann. 
Evaugeliſche Garniſonkirche. Sonn: 
tag, 12. — 10 Uhr: Gottes dienſt. 
„Hr. Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. 


Der Stadt Strasburg 


und Umgegend zur Nachricht, daß ich 
mit meinem eleganten (8805 


Riesen-Terrassen- 
Caroussel 


in der Ringſtraße eingetroffen bin und 

daſſelbe bia Montag zur gefl. Benutzung 

geſtellt wird. Um gütigen Beſuch bittet 
der Beſitzer. 


Bekanntmachung. 

Die Herren Arbeitgeber werden an 
die ungeſäumte Einzahlung der bis zum 
20. Juni er. rückſtändigen Kranken⸗ 
Kaſſenbeiträge ſowie der Jnvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs beiträge hier: 
m. erinnert, 

randenz, den 7. Juli 1891. 
Allgemeine Orts⸗Krankenkaſſe. 
Stern. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende 
Bekanntmachung fordern wir die Arbeit⸗ 
eber auf, die bis 20. Juni cr. fäl⸗ 
igen Beiträge an den Rendanten der 
Allgemeinen Orts- Krankenkaſſe, Herrn 
Stern, im Geſchäftszimmer 1 6, 


zu Bir 8839) 

ie Zahlung muß fofort, ſpäteſtens 
binnen 8 Tagen, erfolgen und zwar 
während der Dienfiftunden an den Vor⸗ 
mittagen 


von 9 bis 12 Uhr 


mit Ausnahme der Sonuabende. 


Graudenz, den 7. Juli 1891. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


Der auf 12000 Mek. veranſchlagte 
Bau eines katholiſchen Schulhauſes in 
der Kämmereiortſchaft Städtiſch Bochlin 
fol an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. (8820) 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 16. Juli cr., 
Vorm. 10 Uhr 

im hieſigen Magiſtratsbureau anbe⸗ 

raumt, zu welchem Bauunternehmer 

eingeladen werden. 

Koſtenanſchlag und Zeichnung können 
während der Dienſtſtunden bei uns ein⸗ 
geſehen werden. 

Neuenburg, den 10. Juli 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Reparatur- 
und Neuarbeiten (Erneuerung des Gar⸗ 
tenzauns, Dielung der Küche und Ver⸗ 
ſchalung des Bodenraums) auf dem 
hieſigen Pfarretabliſſement, veranſchlagt 
auf 566 Mk. 12 Pf., fol öffentlich ver⸗ 
dungen wer den. 

Berfiegelte und mit entſprechender 
Aufschrift verſehene Angebote find bis 


zum 22. Juli d. Is., 
Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Pfarramt poſtfrei einzu⸗ 
reichen, wo dieſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Die Koſtenanſchläge und Bedingungen 
liegen im hieſigen Pfarramt zur Ein⸗ 
ſicht aus. Zuſchlag vorhehalten. 
Neuenburg, den 10. Juli 1891. 
Der ev. Gemein de⸗Kirchenrath. 
Berger, Pfarrer. (8819) 


Vekauntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt 

unter Nr. 3 eingetragen: 
Molkereigenoſſenſchaft Neiden⸗ 
burg, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht mit dem 

Sitze in Neidenburg. 

Nach dem Statut vom 13. Juni 
1891 führt die in Neidenburg domizili⸗ 
ende Genoſſenſchaft die Firma: 

„Molkereigenoſſenſchaft Neiden⸗ 
burg, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht“. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt die 
Milchverwerthung auf gemeinſchaftliche 
Rechnung und Gefahr. (8870) 

Die Genoſſenſchaft wird durch Unter: 
ſchrift zweier Vorſtandsmitglieder unter 
der Firma verpflichtet. 

Die Bekanntmachungen erfolgen durch 
das Neidenburger Kreisblatt, und, falls 
dasſelbe eingeht, durch ein anderes, ſeitens 
des Vorſtandes mit Genehmigung des 
Auſſichtsraths bis zur nächſten Gene⸗ 
ralverſammlung zu beſtimmendes Blatt. 

Die Haftſumme eines Genoſſen be⸗ 
trägt 4000 Mk., die höchſte Zahl der 
zuläſſigen Geſchäftsantheile 12. 

Den Vorſtand bilden: 

a) Der Rittergutsbeſitzer Emil 

annemann aus Wolka. 

b) Der Gutsbeſitzer Adolf Beſſer 

aus Grünfließ. 

o) Der Gutsbeſitzer Albert Doerk⸗ 

ſen aus Piontken. 

d) Der Gutsbeſitzer Carl Zywietz 

aus Carlshöhe. 

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen 
in während der Dienſiſtunden des Gee 
richts im Zimmer Nr. 3 jedem geſtattet. 

Neidenburg, den 6. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht, 


Lebens versicherung. 
Einfache Todesfall Verſicherungen. Abgekürzte, bei Erreichung eines 
beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Ver⸗ 
ſicherungen, ſowie Berficherungen zweier verbundener Perſonen, zahl: 
bar nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon. 
Dividenden⸗Genuß ſchon nach 3 Jahren. 
Dividende zur Zeit 30% der Prämie. 


Renten versicherung. 
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode des 
Verſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei ge: 
meinſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſpäteren Bezug 
beſtimmte Renten. Alles dividendenberechtigt. (885 


Die von der Anſtalt betriebenen Verſicherungs formen bieten dem Publikum Ge: 
legenbeit zur nützlichſten und ficheriten Kapitalanlage und zur beſten Altersver⸗ 
ſorgung bei niederen Prämienſätzen und höchſt möglichen Rentenbezügen. 
Näyere Auskunft, Lo und Antragsformulare Eoftenfrei bei den Vertretern: 
In Granbenz bei: Hauptagent Gustav Kauffmann, 
Soldan Opr. bei: Hauptagent Ernst Schulz, Kaufm. 


Thomasmehl nnter Conventions-Preifen, 


Die Hauplverwaltung des Centralvereins Weſtpreüßiſcher Land⸗ 
b wirthe hat auch in dieſem Jahre den Thomasmehlring zu durchbrechen 
I vermocht, und offer irt: 8871) 
Mante mit 18% Phosphorſänre mit 490 Mk. frei 
Waggon Danzig, 
Waare mit 17% Phosphorſäure mit 460 Mk. frei 
Waggon Neufahrwaſſer, 
beides mit mindeſtens 75% Feinmehl, frei von jeder Beimengung 
unter allen Garaniieen und unter umſonſtiger Nachkontrole bei der 
Verſuchsſtation in Danzig. Bei Entnahme von mindeſtens 600 Etc. 
ftellen ſich die Preiſe etwas billiger. Wir erklären uns bereit, die 
Preiſe auch frei Station der Empfänger zu berechnen. Die Lieferung 
erfolgt nach Belieben des Beſtellers von fofort bis 1. Oktober cr. Wo 
Credit gewünſcht wird, find wir bereit, denfelben zu vermitteln. Ves 
ſtellungen ſind an den Octonomierath Dr. Oemler in Danzig gu richten. 
Die Hauptverwaltung 
des Centralvereins Weſtpreuſtiſcher Landwirthe. 


Velauntmachung. 27 Stück Maſtvich 


In unſerm Handels: (Firmen-) Re: kernfett, verkauft Targowiskso bei 
giſter iſt die unter Nr. 311 er öbau. (8553 


E 5 poll, Stiere 


2 ½ jährig, und (8706) 


zwei Kühe 
verkäuf 


Heinrieh Lange 
in Mewe gelöſcht worden. 
Mewe, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Danverdingung. 


Der Bau eines maſſiven Schul⸗ 
hanſes mit Lehrerwohnung zu 
Mortung (bei Station Zajonskowo) 
ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. Der Ver⸗ 
dingungsanſchlag, die Bedingungen und 
die Zeichnungen find an unterzeichneter 
Stelle während der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehen; erſtere beide können auch gegen 
Einſendung von 4 Mark ebendaher be⸗ 
zogen werden. Bewerber wollen ihre 
mit entiprecender Aufſchrift verfchenen, 
verſiegelten und frank irten Angebote bis 
zum Eröffnungstermine, (8818 


Montag, den 27. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr 
einreichen. Zuſchlogsfriſt 30 Tage. 
Dt. Eylan, den 10. Juli 1891. 
Königliche Rreis:Baumfpeltion. 
OFSOGOOO9SS20G99SSSE9060 


a .. 
® Bahnhof Schónsee. 
Pfr. W. Senft’s 


Poſtfachſchult und Por: 
bertitungs⸗Juſtitut 


für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 

ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr⸗ 

anſtalten — Eintritt jederzeit. — 
Proſpecte gratis. 


Direktor Dr. E. Herwig, 


Sosegoeeegseee 
Auf 2 Jahre wird eine (8015 


Dampf⸗Straßen⸗Walze 


in Pacht geſucht. Preisabgabe au 
Andreſen, Kreisbaumeiſter. 
Flatow Wpr., den 8. Juli 1891. 
Von demſelben werden Stein⸗ 
ſchläger geſucht. 

Wegen Uebernahme eines Grind: 
ſtücks habe noch mehr zur 8872 
Fleiſcherei 
gehöriges Handwerkszeug billig ab: 
quacben, als: 1 Sechsſchneider, Block ꝛc. 
uch iſt mein ſeit 5 Jahren innegebabt. 
Laden m. Wohnung u. Schlachthaus, in 
beſter Lage der Stadt, von ſofort zu 

vermiethen. 
J. Schmidt, Fleiſchermeiſter, 
Biſchofswerder. 


16 Süere _ 
meer "30 erie rxfordſhiredown⸗Bötke 


Stück 
e 2 Je 1 A b 
große Schweine e sinter q 170 1 


zu verkaufen Gr. Rofainen. Monate alt. 


ich in Jaukowitz b. Gilgenburg. 


Rambonillet⸗Kammwoll⸗ 
Stammheerde Germen. 


beginnt (7269) 
Montag, den 27. Juli, 
Mittags 1 Uhr. 

Auf ee Beſtellung Wagen 


Bahnhof Rieſenburg. 
von Puttkamer. 


Aa 


Bolk⸗Auttion 


zu Dembowalonka Wpr., 
am Mittwoch, den 29. Juli cr., 


7 Nachmittags 2 Uhr, 
über circa 35 ſprungfähige 


Rambouillet- Kammwoll- 
Vollblui -Böcke. 


Es find dieſelben ſchön entwickelt, 
von großer und tiefer Figur, bei edler 
Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Gusrin⸗Gallet, Simonet⸗Villiers 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 
ſtets reinblütig weiter gezüchtet. 

Kataloge 8 Tage vor der Auktion 
auf Wunſch. (7121) 


Sprungfähige, ſtark entwickelte 


Der Bock⸗Perkauf 


= 


In Döhlau O Bahnſtation 
Oſterode, Hohenſtein, ſtehen zum Verkauf: 


3 ſyrnngfäh. Holl. Bullen 
8 trag. Norkſhire⸗Zuchtſäne 
70 Jaſelſchweiue 

120 fette engl. Krenz.⸗Jährl. 
120 fette Kammwollhammel 
12 fprungf. Kammwollbüre 
1 vierjähr. braune Zitthaner 


_ Stute, Reitſchlag. cr, in ein nachweislich rey 
ES cn > Geſchäft zwecks ſpäterer 


Su Aebernahme reſp. Beh 
e einzutreten, 

Gefl. Offerten unter Nr. g 

die Exped. des Geſelligen erben 


1 verb. Mühlenwerlſſ 


kautionsf. ſucht Stell. Derſ. ist 
Holzarb. a. Schneidem., b. Landy 
p. Referenzen zur Seite. | 


50 fette Schug 


verkäuflich in Dom. Frög en 

Zu verpachten 
in einer lebhaften Geſchäftsga, 
Eylau's eine 


Reftauration 


mit Colouialwaarengg 
zum 1. Oktober d. J. 
Meldungen an  Sdloje, 
Gnuſchke, Dt. Eylau erbat 
Ein hunger Mann, 25 
Vermögen Mk. 9000, 3. 3. For 
dent einer größeren Sprikfabril 
Deulſchlands, wünſcht p. 1. O 


Für mei 
Gaärengeſch 


er der pol 
um 15. ©: 
it Gehalt 
bichriften 
5 Sefelli 

ür me 
eng G. 


DIN 


Bohn achtl 
Hert 
Für m 


Geschäft Ti 


Sei vorzügliche 


Kammwollböcke 


3 und 4 = pe 2 — — 
renommirten Heerde von nchenlohra S hoi as 
ſtammend, find preiswerth zu verkaufen Etter. S hueldemühl. Irledac 


in Annaberg bei Melno. (8642 Ein Gavin 


27 In alt, im Obſtbau u. allen) 
der Gärtnerei bew., ſucht bei {pi 
heirathung zum 1. Auguſt oder 
einer gr. herrſchaftl. Gärtnerei 
Stellung. Gefl. Off. erb. k. 
nowski, Tas dorf bei Berlin, 


Lohnender Verdig 


Agenten werden gegen 
Proviſion ev. fixes Gi 
zum Verkauf geſetzlich gest 
Prämien = Loofe auf mon 


drei Le 
Fewünſcht. 
Max D 
Ar eit 
ah 
tildti 
angeliſch 
Ze 


Die diesjährige X. Bock⸗Auktion 
der Vollblut Rambonuillet⸗Stamm⸗ 
Schäferei Scheglin bei Mogilno, 
Poſen, Station Mogilno, der Eiſenbahn 


Poſen⸗Thorn⸗Bromberg findet ſtatt am] ei! gene. Sa s feos 
¿ erten unter Nr. 8732 u Meldung! 
Sonnabend, d. 1. Auguſt cr., I Grvevition des Gefelligen a r 8845 


Aelligen, ( 
Zum 
Lumpen 
einen tilt 

. 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung werden am 
Auktions⸗Tage zu den Vormittags in 
Mogilno Fade aden Zügen geſandt. 

as edle, lange Wollhaar, auf 


Ein gewandter Neiſeh 
der die Provinzen Weſtpreußz 
Poſen genau kennt, findet in 


Mieter lende older größeren Hauſe der Spirituofers und Leh 
mark aus zeichnete, wird auch hier als i Me unter guten Bedi Herm 
ellung. Nur Bewerber, dir) Noch 


Züchtungs⸗Princip hoch gehalten. 
Zahlungen nach Uebereinkunft. 
Scheglin, im Juli 1891. (8798 
rochmann. 


genehmes Aeußere haben und hf 
niſchen Sprache vollſtändig midi 
wollen ſich melden. Meldungen! 
brief ich mit Aufſchrift Nr. 860“ 
die Expedition des Gefeligen 
Wir ſuchen Loosverkäuferſ 
Orten gegen hohe Bezüge. 
n & Co, Berlin, 
Elſaſferſtraße 39. 
E. Schulz, Danzig, Geis 


lt für 
e Bi 
2 iit 


DB 
welche d 
Tucht E. 


Ein 


findet u 


a Ra Kaufm. Placirungsgeſch., gut. y | 
Se E Suche ſtets für m. umfangr. Sul und u 
gut empf. und beſtens aus — 

a Mategrialiften 2c. Ei 

Proviſ., d. Zeit entiprechen, y der in 


Kann, fi 
Stellun 


Bock-Auction En 


Erſter Derkäufg 


A in 2 wer 8 i dh 
4 polnisch en Sprache mächtig, y 3 
Klein Schönbrück hed eer = gleich ce eR ñ i 
= geſucht. erten nur mit pi finden 
b. Gr. Schönbrück, Er. Graudenz, Zeugn., Bootogr., Gehaltdui bei 


Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Mambonillet = Vollblut- 
heerde Brechelshof in Schlefien 

findet am 


1. Auguſt 1891, 
Nachmittags 2 Uhr 
ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab⸗ 
holung bereit. AR e 
Die Gutsadministration. 


bei fr. Stat. i. Haufe exbilta =: 
Gebrüder Kaufmann, Gelsenkin J 
Mnufaktur, Modew. u. Conielis * 
Für mein neu zu etablirendeß! 
Manufaktur: und Modewaaren⸗! 
verbunden mit Herren⸗ und 7 
Konfektion, ſuche per 15. Argul E 


zwei tüchtige, jelbjtftän 
Verkäufer 


welche im Dekoriren größerer © 
fenſter gewandt und der pol 
Sprache mächtig ſind, ſowie 


zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, der poll 


Sprache mächtig. ( 
J. Fick, Di. Eplauk 


Ein wirklich tüchtig 


E 
Verkäufe 
der gut polniſch ſpricht, findet & 


im Tuch⸗ und Modewagrengeſch“ wy 
Michael Cohn in Meumarl WS 


Suche für mein Manufaktur? 
waarens und Damen-Stonfettio 
ſchäft einen i 


erſten Verkäufe 
oder 
tüchtige Verkäufen 


Reflekt. muß auch der pol niſchen El 
mächtig fein und Schaufenſter ql 
koriren lönnen. Junge Leute, Mi 
ſtecken und Aendern von Dante 
fektion gut verſtehen, werden be 
Zeugniß⸗Abſchriften, Gehaltsaufſ 
nebſt Photographie erbittet 
Ludwig Fuß, Ino wra fla 


Für mein Mode, Manufaktur 
Tuch ⸗Geſchäft ſuche zum 1 
guſt reſp. 1. September cr. einen l 

tüchtigen Verkäufe 
Israelit, welcher der polniſchen Si 
mächtig iſt. Abſchrift der Za 
Bootograpbienehft Gehaltsanfpi 
8869) A. N. Springer, SAN 
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Zuchtrichtung: Edle Kammwolle. 
Züchter: Herr Schäferei⸗Direk⸗ 
tor Schmidt. 


Am Sonnabend, den 8. Augufler,, 


Mittags 1 Uhr, 
beginnt der diesjährige große 


Bock⸗Verkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. Bei recht- 
zeitiger Beſtellung ſtehen Wagen auf 
Wunſch Bahnhof Flatow (9 Kilometer 


Entfernung) bereit. (8822) 


R. Schultz. 
Einige Merzſchafe 
cu. 200 Lämmer 
und dreijähr. Stiere 


zur Maſt geeignet, ſtehen zum Verkauf 
in Gajowken bei Soldau Opr. (8806) 
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in Handlungs = Behilie 
{cher der polniſchen Sprache voll⸗ 
mmen mächtig fein muß, findet in 
deinem Golonialwaaren - Geſchäft 
zom 15. Auguſt cr. oder früher dauernde 
Stellung. Nur Bewerbungen mit bei⸗ 
efügten Zeugnißkopien und Angabe von 
haltsanſpr. finden Berückſichtigung. 


C. Hirschfeld 
Culm a. W. 


Für mein Colonial: u. Material: ꝛc. 
Faarengeſchäft wird ein 
ommis * 
lniſchen Sprache mächlig iſt, 
Aroa cr. geſucht. Offert. 
t Gehalisanſprüchen und Zeugniß⸗ 
sbichriften unter Nr. 8028 an die Exp. 
8 Geſelligen erbeten. 
Für mein Colonialw.= und Deſtil⸗ 
btiens⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 


ommis U.! Lehrling 


> tbarer Eltern. 
ae tern Dann in Thorn. 
Für mem Material und Schank⸗ 
Beichäft ſuche von ſogleich einen zweiten 
Commis 
1 Lehrlinge. Polniſche Sprache 
drei Lehrling sr 


1 t. 

SATS Nachf., Culm a/ W. 
Für ein Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
aſtwirthſchaft wird ein zuverläſſiger, 


tüchtiger junger Maun 
wangeliſch, zu ſofortigem Antritt ge⸗ 
net. Zeugniſſe und Lebenslauf werden 
kleflich mit Aufſchrift Nr. 8731 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
Anöglihft polnifch ſprechend, für ein 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieil. mit Aufſchr. 
Nr. 8845 durch die Expedition des Ge⸗ 
Aelligen, Graudenz, erbeten. 

Bum baldigen Antritt ſuche ür mein 
Sumpenfortier: und Fellgeſchäft 
einen tüchtigen (8365 

jungen Mann 
und Lehrling (mos.) 
22 Jacob, Grabow in Meckl. 
Noch einen tüchtigen E (8740 
Malergehilfen 
ſtellt für dauernd ein 
C. Piskorz, Maler, Lautenburg. 
2 tüchtige, junge (8624 
BS” Barbiergehilfen BB 
elche das Manöver mitmachen wollen, 
FJucht E. Koch, Thorn, Mellinſtr. 112. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 
findet vom 1. Auguſt 1891 dauernde 
und lohnende Stellung bei (8804) 

C. Grauke, Oſterode Opr. 


Ein Conditorgehilfe 

der in ſeinem Fache Tüchtiges leiſten 

kann, findet vom 1. Auguſt ab dauernde 

Stellung bei (8615 
. Schmelter in Tuchel. 


‘aint Ölniergehilfen 


Finden bei hohem Lohn dauernde Stellung 
bei C. Teſchke, Grandena. 


Tſichtige Ofenſetzer 
erhalten ſofort dauernde Arbeit bel 
C. Keſchner, Töpfermeiſter, 
Oſterode Ofipr. (8565 
Vier tüchtige (8569 
Ti.iſchler⸗Geſellen 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
F. Sawitzki, Tiſchlerm., Allenſtein, 
Liebſtädterſtraße 11. 
Tüchtige 


Maſchineuſchloſſer 


auf Locomobilen und Danıpf = Drefch- 
maſchinen, finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. (8313) 
J. Stuhldreer 
Landwirthſchaftl. Maſchineufabrik 
Stuhm. 


23 fd Shlofergeeen 


den dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Lohn. Ru d. Thomas, Schloſſermſtr., 
; Thorn, Neuſtadt 253. (8571 
Suche von ſofort einen tüchtigen 
ci, 4 — 
Schmied 
der ſelbſtſtändig eine Schmiede vet: 
walten muß, und gut geübt iſt im 
Kutſchwagenbeſchlag. (886 
Fr. Kuligowski, Wagenbauer, 
rieſen Wpr. 


Ein Schmied, Stellmacher 


und Schäfer 

| mit Scharwerkern (8855 
nden Stellung zu Martini cr, auf 

om. Paparzin bei Gottersfeld. 


! 27 Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, d 
Schirrarbeit verſteht, findet pá Martin 
bi = 27 und sag Stellung 
urek, tewtorfen. 1 
Auch finden en 


Inſtleute 


u. verheir. Pferdeknechte 


it auch ohne Scharwerker per Mar 
2 bei hohem Lohn u. Dedutat Stellung 


7 Lohn dauernde Beſchäftigung. 


und Deputat Stellung. 
Die Guts verwaltung. 


Ein tit. Braugehilfe 
wird vom 1. Auguſt d. Js. in der 
Brauerei Df. Schwetz geſucht. (8684 

Ein zuverläffiger, geſchickter 
Stellmacher 
der einen Burſchen halten muß, ebenſo 
ein zuverläſſiger (8432) 
Wirth 
zum Beaufſichtigen der Geſpanne, finden 
zu Martini Stellung in Dom. Rehden. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
tellmacher 
wird in Königshof bei Marienburg 
geſucht. (8175 
Bu Martini finden ein tüchtiger 
Stellmacher und 
ein Schäfer 
Stellung auf Dom. Bangſchin bei 
Prauſt. (8809 
Dachdecker⸗Geſellen 
finden ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Chriſtburg, den 9. Juli 1891. 
Schulze, (8691 
Dach: und Schieferdeckermeiſter. 
Ein Müllergeſelle 
und ein Lehrling 
für Kundenmüllerei ſofort, (8692 
zwei Juſtleute und ein 
verh. Pferdeknecht 


zu Martini cr. geſucht. 
Mühle Buſchin. 
50 Maurergeſellen 


finden lohnende Beſchäftig, am Werk⸗ 
ſtattsbau auf Bahnhof Bromberg. 


Ein Hofmaurer 
welcher auch Wirthſchaftsarbeiten über⸗ 
nimmt ſowie ein verheirath., nüchterner 

Schweinefütterer 
werden zum 1. Oktober oder auch zu 
Martini d. Is. für Blyſinken bei 
Hohenkirch geſucht. (8720) 

Ein erfahrener om 

Rechnungsführer 
welcher zugleich die Speicher⸗Ge ſchäfte 
übernimmt, findet ſofort gegen ein Ge⸗ 
halt von 400 Mk. Stellung. Offerten 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter Nr. 
8864 an die Exped. des Geſ. erb. 

Suche von ſofort einen zuver⸗ 
läſſigen, anſpruchs loſen (8802 
Juſpektor 
unter meiner Leitung. Abſchriften der 
Zeuguiſſe, die nicht zurückgeſandt werden 

und Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
von Wegerer, Katzke 
bei Gr. Trampken Weitpr. 

In Rahnenberg bei Rieſenburg 
findet fogleich ein (8810 
2. Beamter 

Stellung. 

In Morczyn p. Oſtaszewo findet 
ein zweiter 5 (8687 
Wirthſchafter 
von ſofort oder zum 1. Auguſt Stellung. 

Gehalt 240 Mark. 
Ein durchaus zuverläſſiger Land⸗ 
wirth, 35 J. alt, ſucht für fof. Stell. 


als Wirthſchaftsbeamter 
direkt unter dem Prinzipal. Perſönl. 
Vorſtellung kann jederzeit erfolgen. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. 8123 
durch die Expedition des Geſell. erbet. 


Ein Hofmann 
in jeder Beziehung zuverläſſig, (8453) 
ein Schmied 
mit Burſchen und eigenem Handwerks⸗ 
zeug und mit Führung des Dampf⸗ 
dreſchſatzes vertraut, 


ein Nachtwächter und 
drei verh. Pferdeknechte 


mit Scharwerkern finden bei gutem Lohn 
Deputat zu Martini Stellung auf Do m. 
Kl Roh dau bei Nikolaiken Weftpr. 
Ein tüchtiger, brauchbarer (8812) 
Vorwerks⸗ Hofmann 
(Vorarbeiter), der gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet bei gutem Lohn und 
Deputat zu Martini d. Js. in Gall: 
nau rer Freyſtadt Weſtpr. Stellung. 


Schachtmeiſter 
mit 20 bis 40 Arbeitern findet bei gutem 
) (8235) 
Michael Levy, Inowrazlaw. 
Geſucht ein tüchtiger, durchaus zus 
verläſſiger par. Mas qee 
Drainage- Shahtmeifter. 
Zeugniſſe und Anſprüche an die Exped. 
des Geſelligen unter Nr. 8676 erbeten. 
Ein Unternehmer 
mit 15 Mädchen findet forort lohnende 
Beſchäftigung auf Dom. Kl. Roh dau 
bei Nikolailen Weſtpr. (8454) 
Dom. Zinzow bei Friedland in 
Mecklenburg⸗Strelitz ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember einen 


A . (8502 
kantionsfähin. Unternehmer 
mit en, 40 Leuten 


zur Kartoffelerndte. Nähere Bedingungen 
erfährt derſelbe bei Ar Saat Dane 


| MEYs Stoffkra 


gen, Manschetten 
und Vorhemdchen @ 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz 


wie Leinenwäsche aus. 


Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie 


es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. : 
Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 


unerreicht da. 


Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle 


Differenzen mit der Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten 


verdorbene Leinenwäsche, 


Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wäsche 


ortfällt, 


GOETHE III 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Om. hoch. 

Dtzd.: M. —,%. 


HERZOG In 


7¼ Om. breit, 
tzd,; M. 


Umschlag 
D 


ALBION III 
ungefähr 5 Om. hoch, 
Dizd.: M. —, 75. 


COLH B 
Umschlag 5 Om. breit. 
Dtzd.: M. —,65. 


— 95, 


leder Kragen kann eine Woche lang getragen werden, 


SCHILLER IH 
(dnrchweg gedoppelt) 
ungefähr 4½ Om. hoch. 
Dud.: M. —,90. 


COSTALIA III 
oonisch geschnitt. Kragen, 
ausserordentlich schön u; 


WAGNER IM bequem am Halse sitzend. FRANKLIN IH 


Breite 10 Cm. Umschlag 7½ Cm. breit. 
M. —, 95. 


Died. Pa ar: M. 1,25. Dtad.: 


— — 


4 Cm hoch. 
Dtad: M. —,65, 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 
Grandenz bei: A, Weisner, d. Biegajewski, Strasburg bei R. Löwenberg, W. Seifert, Briesen bei 
A. Lucas, oder direkt vom Versandgeschäft Mey de Edlich, Leipzig-Plagwitz, 


Brenneritelle in Dom. 
Lindenau b. Usdau beſetzt. 
Ein Wirthſchaftsbeamter 
bei 300 Mark Anfangsgehalt findet 
Stellung zum 15. Auguſt d. Is. in 
Kontken per Mlezewo. 
Suche zu Martini cr. einen tüchtigen 
nüchternen deutſchen (9858 
irth 
der mit der Bearbeitung der Zucker⸗ 
rüben vertraut iſt. Perſöuliche Vor⸗ 
ſtellung und gute Zeugniſſe ſind er⸗ 
forderlich. 
A. Rothermundt, 

Neu Schönſee per Schönſee Wor. 
Ein verheir. Stellmacher 
mit Scharwerker 
ein verh. Ochſenfütterer 
mit Scharwerker 
ein verh. Nachtwächter 


mit Scharwerker 
finden bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung in Tittlewo bei 
Kl. Czyſte. (8807 


Ein mit guten Empfehlungen ver⸗ 
(86 


ſehener ‘ 
Leutewirth 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Frankenhain bei Melno. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Zwei Juſtleute 
mit oder ohne Schar werker, 
ein Subhirt 
finden von Martini ab Wohnung und 
Stellung bei R. Schimpff in Gr. 
Peterwitz bei Biſchofswerder. (7741) 


Vorſchnitter mit 20 Paſch 
Zenten und Abraffern 


für die Ernte geſucht. (8679 
Königl. Domainenamt 
Waldau bei Strelno. 

Domine Schötzau bei Rehden 
ſucht per Martini noch 2 verheirathete 


Pferdeknechte 


anzunehmen. (8433) 


2 ordentliche Poſtillone 


werden zum baldigen Eintritt geſucht von 

J. Neyborff, Poſthalterin, 

(8622) irſchau 
Kräftige brauchbare 

rbeiter 

finden dauernde Beſchäftigung. 

Zuckerfabrik Schwetz. 

Einen ordentlichen (8847 

Hausmann 
verlangt Guſtav Brand. 


Einen Hausmann 
Hermann Reiß, Eiſenhdoͤlg. 


Ein Hausdiener 
unverh. findet bei hohem Lohn vom 
15. d. Mts. Stellung bei 

Joſef Fabian. 

Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei ſucht von ſofort od. ſpäter 
(8836h F. Retſchun. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations + Geichäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling. 

(8799) H. Schilkowski, Culm. 
2 ſofortigen Antritt werden 
Gärtner⸗Lehrlinge 
. _gelucht, fowie 
1 Gehülfe 

der Roſenveredelung verſteht, für eine 
ge Guts⸗ und Handels: ärtnerei. 

efl. Offert. werd. briefl, mit Aufſchr. 
Nr, 8813 durch d. Exp, d. Geſell. erb. 


(8014 


ſucht 


n 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 
ſucht per ſofort für ſein Tuch, Manu⸗ 


faktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft 
D. Herzberg. Schöneck Wor. 


Ein Lehrling 

mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann in meinem 
Colonialwaaren⸗ und Deftillationsge- 
ſchäft eintreten. ef 
Anton Hoffmann, Strasburg Wor. 

Gi 11 mit guten Kennt⸗ 
Ein Schüler niſſen wird für ein 
amtliches Büreau geſucht. Off. u. Nr. 
8205 an die Exped. des Get. erb. 

Ein anſt., geb. Mädchen 
Tochter e. f. Gutsbeſ., mit mehrjähr. 
Zeugn. über ihren Wirkungskr., wünſcht 
v. gl. od. ſpät. Stelle z. ſelbſtſtänd. Füh⸗ 
rung d. Haush. o. z. Stütze bei älteren 
Herrſchaften. Neb. wirthſch. Kenutn. 
Uebung i. a. Handarb., g. Handſchr. 
u. im Vorleſen. Offert. sub F. 37 
beförd. d. Annoncen⸗Exped. v. G. L. 
Daube & Co., Königsberg i. Pr. (8868) 
EEE EEE 

Ein junges 


"nnitandig. Mädchen 


vom Lande, welches bereits in der Land: 
wirthſchaft thätig geweſen, die Aufficht 
beim Melken der Kühe geführt, und ca. 
30 Kälber jährlich zur Aufzucht getränkt 
hat, in der Schneiderei geübt, wünſcht 
vom 1. Auguſt cr. reſp. ſpäter, um ſich 
weiter als Wirthin auszubilden, eine 
Stelle auf kleinerem reſp. mittlerem 
Gute unter direkter Leitung der Haus⸗ 
frau. Auf hohes Gehalt wird weniger 
geſehen, als auf gute Behandlung und 
wenn möglich Familienanſchluß. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8769 durch die Ex⸗ 
vedition des Geielligen erbeten. 


Ein Ladeumädchen 
das im Geſchäft tüchtig und damit ver⸗ 
traut iſt, kann von gleich oder 1. Auguſt 
eintreten bei Bernhard Flier, 
Gr. Leſewitz v. Marienburg. 
Zur Führung eines Mehlgeſchäſts 
ſuche ich ein 3 (8443) 
junges Mädchen. 
Offerten mit Angabe von Gehalts- 
anſprüchen und Zeugniß⸗Abſchriften erb. 
S. Herrmann, Nakel (Netze). 
Eine Wirthin 
geſetzten Alters, mit der Landwirthſchaſt 


vertraut u. plätten kann und ſelbſt Hand 
anlegt, findet von ſofort Stellung. Of⸗ 


ferten mit Angabe des Gehalts werden 


brieflich mit Auſſchrift Nr. 8816 durch 
Zum 15. Juli oder etwas ſpäter ſuche 
ich eine ältere, anſtändige (9583) 
Wirthin 

zur felbfiftindigen Führung eines Haus: 
halts. Schriftliche Meldungen nimmt 
Hr. Amtmann Grom mel, Schlodien, 
entgegen. 


Suche zum 1. Oktober d. J. eine 

durchaus tüchtige, evangeliſche 
Wirthin 
welche mit feiner Küche, Milchwirth⸗ 
ſchaft und Federviehaufzucht vertraut iſt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Heywe, 1 bei Schönſee 
eſtpr. 


Ein tüchtiges Stubenmadden 
das plätten und Handarbeit verſteht u. 
größere Kinder beauffichtigt, erhält 
n einer Offizierfamilie gute Stellung 
durch Miethsfrau Koslowska. 


9090990000000 


(8735 | 9 


Geſucht zum 1. Oktober zu 2 Kindern 


eine Kindergärtnerin II. Al. 


mit guten Zeugniſſen. Offerten unter 
Nr. 8826 durch die Exved. des Geſell. erb. 


Ein anit. Mädchen 


(moſ.), das einer Hauswirthſchaft vor⸗ 

ſteben kann, wird von ſofort geſucht. 

Offerten unter A. B. 2 an die Exped. 

der Oſtdeutſchen Zeitung in Thorn erb. 

Eine ev., ſelbſithätige, inallen Zweigen 

der Haus⸗ und Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthin 

wird zum 1. Oktober geſucht. Bewerbe⸗ 

rinnen mit nur guten Zeugniſſen mögen 

fic) melden. Gebalt nach Uebereinkunft. 

Offerten unter K. K. poſtl. Pehsken. 

Eine ältere, evangelifche (8801 
irthin 

die mit Kälbern, Schweinen und Feder⸗ 

vieh gut umzugehen verſteht und eine 

kleine Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen 
kaun, ſucht zum 1. Oktober 

E. Hempel, Nitzwalde. 

welche ihrer Niederkunft 

amen entgegenſehen, finden im 

Hauſe eines Arztes in 

einer kleinen Stadt Weſtpr. angenehme 

Aufnahme und nöthigenfalls die ärzt⸗ 

liche Behandlung. Gefl. Offerten mit 

Aufſchrift Nr. 8202 werden an die 

Exped. des Gel. erbeten. 


Einige Knaben 

die d. höhere Bürgerſchule beſuchen wollen, 
finden in einer auftändigen Familie gute 
und recht billige Benfion. Strenge Cons 
trolle bei den Schularbeiten, ſowie Fa⸗ 
milienanſchluß darf vorausgeſetzt werden. 
Näheres in der Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 8479. 

In Brombergs beſter Geſchäftslage, 
Danzigerſtr. 164, iſt ein geräum, helles 


Geſchäfts lokal 


p. 1. Okibr. cr. zu verm. Näheres bei 
Emil Mazur, Bromberg. 


Speicher 
zu vermiethen. Guſtav Brand. 
sees 


Für Damen. 


Ein j. Mann, 28. J. alt, kath., 
frh. Wirthſchaſtsbeamter, Beſitzer 
2 neuer Dampfdreſchmaſch., wünſcht 
ſich bald zu verheirathen. Damen 
mit enifpr. Verm., behufs Gründ. 
e. kl. Fabrik, wollen gütigſt Offerten 
mit Photogr. z. w. Correſp. unter 
A. S. 17 poſtl. Inowrazlaw (Prov. 
2 Poſenheinſ. Kinderl. Wittwen nicht 

ausgeſchl. Discretion zugeſichert $ 
LAeeeeeeeeeeeseesesess OOOO 


Reiche Heirath. 
Abſolute Diseretion. 
as” Für zwei hübſche, junge 
chriſtl. Damen aus beſter Fas 
milie, m. nachweisl. Baarver⸗ 
mögen von 450000 und 
2800 000 Mark, ſuche ich ge⸗ 
eignete und feine Perſönlich⸗ 
keiten in guter, angeſehener 
Poſition. Nur Offerten 
von hierzu berechtigten 
Selbſtreflektauten mit ges 
nauer Klarlegung der Ver⸗ 
hältniſſe, Photographie, Rück⸗ 
porto und voller Adreſſe bea 
antwortet direkt (8604) 
Adolf Wohlmann in Steslan, 


Ernſtſtraßte 6, II. 


0 
90060000000 00090040 


84-11 Uhr, re — 


reer 


Dr. med. Weisshlam | h 


Spezialarzt 
für Sant: u. Geſchlechtskrankheiten 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 113, part. 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
heilt alle Arten v. äußeren, Unter⸗ 
leibs⸗, Frauen- u. Hautkrankheiten 
ps Art, ſelbſt in den hartnädig: 

en Fällen, gründlich und ſchnell; 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Borm, 4—6 Nachm. Auswärts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 
(Aud Sonntags.) 3674) 


US as E ee ma um 


eae Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werkſtatt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 


Zur Jagd 


empfehle unter Garantie für por: 
züglichen Schuß: Centralfener: 
Doppelflinten von 27 —200 Mark, 
Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 
(Hinterlader) v. 30 Pek., Teſchings 
von 5 Mk, Revolver don 4 Mt. 
an. Theilzaplung geſtattet, Preis⸗ 
liſten gratis. (7230) 


Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
Thorn, Brückenſtr. 15, I. 


Chem. tech. Versuchsstation 
507 3h) Hanike & Dr. Strassmann 
Königsberg i/Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
rang von Wäſſern, ſämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. q — Nahrungsmittel, — 
Unterſuch. f Brauereien, Brennereien, 
Meiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikroſk. Arb. 


Carbolineum 


beſte Marke, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


Eduard Dehn, Dt. Eylau, 


Dachpappen⸗Fabrik. (6 


Fabelhaft billig!! 


16 Tausend Meter 


Beärnekte rein seid. Fonlards 


Schöner, leichter, eleganter als Y 
Wollmousseline,45 versch. Farben 


das Meter m 1,50 Mk. A 
prowen J. M. Sáltzer, Hannover. 


frei. 


n Brüstthees RER aufmerksam 
theils — tals ärztlich constatirt worden sind. — Wer an 8 
Spitzenaffectionen, Bronchial- und Kehlkopfeatarrh eto. leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonum), eg E 


in Packeten á 1 Mk. bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Broschüre daselbst gra 


Granitſtufen, Granitſchwellen 


Pflaſterſteine, Trottoirplatten und Bordſchwellen 


liefern ſchnell und gut 


Gebr. Pichert, 


Grandenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


(6575) 


Speeialität: 


Pierde-Rechen 


mit 


Original = Amerik. Stahlzinken 


Sy ftem: 
„Tiger“, Hollingsworth” u. „Heureka“. 
(D. R. P.) 


Ferner: 


(3105) 


near Puck -BRechen ren: 
Patent Ventzki 
mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


Neparatur⸗Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 


Speeialität: 


Getreide-Reinigungs-Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 
und 18 Sieben. 


Ferner ſogenannte Vetschau er 


Atinigungs⸗Maſchinen 
ſowie 


Wind: oder Bodenfegen. 


Proſpekte u. Breife gratis u. franto. = 


DT Marine i 1 ane LF. 


liefert unter coulonten Bedingungen Compound u. Einchlinder- 
Dampfmaſchinen neueſter Conſtrukt. unt. Garantie f. geringſten 


: die weltbefannte ug en: 


Bettfedernfabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mk.) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., [2652 
Halbdaunnen, das Pfd. Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. ME, 475 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2.75. 

Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett, 
— wird nicht berechnet. 


F 


Größtes Fahetenes 
32 Pertſand⸗Geſchäft. 


$ mol Tapeten von 11 Pf. an 


2 8 ie 


1 


0. ‚Ehrhardt, Eapetenfabr 
Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 


3 Zuſend. von Muſterkarten franco. 
KIIITI IZZIIZZZZZ ZZ ZZ TI I I 


Rohrgewebe 


zu Gipsdecken empfiehlt zu RE 
preiſen 63) 


Eduard Dehn, Dt. yn 
Dachpappen- u. Rohr-Gewebe-Fabrik. 


PI - 


2 gebrauchte, Spferd. (2137 


amt Dalit 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
* I _—_ 


Masa en l nok und "Petieltdyatebe. 
Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam 


(Einreibung). Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗,Kopf⸗, Kreuz⸗, Brut: 
u. Genididm., llebermäüb. ‚Schwäche, 
Abipann,, Erlabmung, He enſchuß. 
Bu baben i. d. Apotbeken a Flac. 1 Mk. 


Complette 
gen Bedingungen übernomme 
anlagen mit Batent-Balance-Centrifuge (50 Anlagen im laufend. 


Dampf ⸗Verbrauch. 


Locomobilen, 
Compound: u. Er: 
pauſions⸗Eincylin⸗ 
der mit Präciſions⸗ 
Steuerung a. Auszieh⸗ 

u Locsmotivkeſſeln. 
Keſſel beſter Conſtruc⸗ 
tion für alle Zwecke, 
Walzen vollgatter, 
Horizoutalgatter, 
Turbinen nach eig. 
Batenten. Walzen: 

S tühle. Sichtmeſchi⸗ 
nen. Dampfdreſch⸗ 
maſchinen u. Locomo⸗ 
bilen. (Theilz. geſtatt. 


Er 5 > . : 
Anlagen werd. binnen tery zer Zeit unt. voller Garantie u. günſt⸗ 
n. — Abtheilung f. landw. Maſchinen. Meierei⸗ 


Jahre ausgeführt. 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. M. 
4170 Geldgewinne, _ 


darunter — von 


q * 
ee E 
j 


50, 


O. Mark 


ODO Im 


LOOSE à 5 Mark 


(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


versendet Elektrotechnische Ausstellung 
Lotterie-Abiheilung, Frankfurt a. Main. 


Meber bie 
P. Kneifel jde 


Haar-Tinktur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das Haar fo ſtärkend 
reinigend und erhaltend wirkt, und daſſelbe, wo noch die geringſte Keimfähig 
keit vorhanden (man leſe die Zeugniſſe), ſelbſt bis zur höchſten Jugendfülle ver 
mehrt, wie dies altbewährte, ärztlich auf das wärmſte empfohlene Kosmetikum 
Pomaden u. dgl. find hierbei völlig untzlos. — Obige Tinkur ift amtlich ge 
In Graudenz nur echt bei Fritz Kyser, Marktplatz; in Marien 
werder bei P. Schauff ler, am Markt, in Flacons zu 1, 2 u. 3 Mk. [3573 


prüft. 


i 7 


Leberecht Fischer, 
Markneukirchen in Sachſen, 


4 liefert unter Garantie alle Arten Blasinſtrumente 
von Meſſing u. Holz⸗Violinen, Cello, Bäſſe, 
Zithern, Gnitarren und 3 auch alle Arten 

Trommeln rx. 2 


Preisliſte gratis — Fans 


(9708, 


wait’, ie tausende unbeszeithare 


winden (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) Luftröhrencata, 


SchuhmacherneSat 


“2 A 
Beweise vorliegen, wol, 


und franco. 


offerire ich gegen Nachnahme und tauſche Nichtconvenireny 


Sohlleder, ſtark und mittelſtark 
Brandſohlleder, zu Sohlen 


Kipsbrandſohlleder, rein von Narben a 


Vacheleder, feinſter Gerbung 


von 0; 
1 it ghd 
tion, Ma 


Kiſtenſtücke zu 3 Kappen ; 
Kipfe braun, ea. 75 v Bid, (feine Gesang) - : 


ſchwarz 


Hintertheile ‘wie Rofleder ausfepend) per Dod. 
Eiſerne Aufweitungs⸗Treibleiſten 
erner ſümmtliche Sorten zur Nath gebrachter decora 
Ausführung und aus beftem prima Leder verfertigt, ſowie fm 


macher-Artifel. 


hänte, fowie Heede, Indiafaſer, Roßhaare, Seegras, Gy 
Bei etwaiger Beſtellung bitte * Fs ok oad ob beitellte, 
ſchuhmacher. 


Adolph Sprinz, own 


Harmoniums zu zu Fabrikpn 
zahlung, 15jährige Garantie. Í 
sendung bewilligt. — Preislisten 
stehen zu Diensten, 
Pianofabrik Georg Hol 
BERLIN SW. i 


Pianos 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗ 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabritprelfal 


nimmt Pappeindeckungen als 


doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerath 
die Herſtellung alter devaſtirter Papypdit 


Ueberklebung in 


f 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien, 
ME Sämmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur! 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der ali 


eitens der eitens der Fabrik koſten frei bewirkt. 
Zur 


e e 


Bereitung empfehlen wir 


Pressen +, u 27 a 


und s enden eine lehrreiche Fachbrochüre 
auf Wunsch gratis u. franco, — Special - 
fabrik für 5 u. Obstverwerthungs- 
pparate. (5761) 
Ph. Maylariı & Co., Dirschau, 


Chausseestrasse 24, 
Berlin N., Frankfurt a. M. 


9 Pfd. netto 5 
Butter goin’ stain, Honig 
Süßr. Grasbutter, friſch, M. 7,25, Blüthen⸗ 
Honig, fein, M. 4. 25, Apritofen, edel, M.g, 


ef jp leb. Unk. 7—8 Hühnchen 
ie M. 625, 3—4 Hühner M. 6,, 
4-6Enkch. M 6. 6. Strensand, Tufte, Galiz. 


Pappſtreifen 


au Unterlage bei Biberſchwanzdächern 
iefert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn. 

100 eleg. Viſitenkarten 1 frco. 
bei Einf. v. 75 er in Briefm. I. Renn's 


Buchdruckerei, Schönlanke Ofib. [443] 
“Bigigiod) uatpolpnag, uaraquo 217% 


Ein Verdeckwagen 


eht belt 1 zu machen, ſteht zum 
Verkauf kauf (8736 
Pant Modrow, Raftrom, 


- Pferde gehen 


mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras⸗ und Getreibe⸗Mäbmaft 
Kartoffelhäuflepflüg 


in allen Stärken, 


Rübenjäter, Rübenhack⸗ Maſſ 


Hate ¿tion unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Brombe 


62 


Ebenſo offerire alle Gattungen Sattler⸗Leder, 


Kommandanten triste 


doppellagige Pay) 


it 2 


| iN) 
Decinnalwe 


ſolides Fabrikat, in befler u 
Aus führung, empfiehlt fe 


Gustav Davitt 
Snomrazlalı 
Eifen-Handlil 


ler neuen Sil 


verſende in zarter, jolla 
fo wie man thn ſelten bm 
10 Bid.-Faß mit Inhalt, Y 5 
franko Poſtnachnahme Mad: 
M. Joseph, Gre 


d. Oftiee 
Es find ca. 
6000 boll, Dad! 
gut erhalten, bei mir billigt 


auch einige Firſtpfaunen, 
Napiorkowski, Y 


Bi 
Nalglöckchen fun geg 
v. Dr. Pieper & Flatau, Cat Hit de 
ist wegen seines angenehm. Wo 40 ur de 
allgem, beliebt, Preis p. Flas : tidy 
1,50 Mk, Zu haben bei WD, 
wie 

= 
either 


tellten 
a Agen! 


Nachi., Grandens, 


